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Die Flaggen auf Salbmast.
Anteilnahme des In- und Auslandes an dem Unglück der „Niobe".

,,i ,
m - Berlin , 27. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^
' ung .1 . Seit Mittwoch früh wehen auf dem Gebäude des R e i ch s -

gihrministeriums und der Marineleitung in der
^ .gin - Augustastraße die Reichsflagge . die Flagge des Reichsheeres

»d die Reichskriegsflagge der Marine auf h a l b m a st . Die gleiche
, Maggung für sämtliche militärischen Gebäude ist in ganz Deutsch-
^ nd angeordnet worden .

Reichswehr und Reichsmarine trauern um die Kg untergegan -
»^nen Kameraden des Segelschulschiffes „Niobe " und mit ihnen

^ das deutsche Volt .
Jiä) aUeti bisher eingelaufenen Meldungen sind dem furchtbaren
^ lück das durch den Untergang des Schiffes die deutsche Reichs -

betroffen hat . 69 junge Seeleute zum Opfer gefallen . Die
« .? ffnung , daß mehrere Verunglückte doch noch durch dänische
^ icherboote geborgen auf Laa 'and gerettet wurden , hat sich
». ' der nicht erfüllt , obwohl eine so'che Rettung durchaus im
^ ie,jh der Möglichkeit lag .

Ursache der Katastrophe läßt sich noch nichts Ee -. lieber die
ei

(lUes jagen , doch dürfte irgend ein B er schulden , etwa durch
,
'Uen Navigationsfehler , auf Grund der bis jetzt geführten Unter -

Mung nicht in Frage kommen . Als Ergebnis der amtlichen
Untersuchung ist festgestell worden : „Elementargewalt , kein Mensch

Schuld .
" Man ist in Kreisen der Marine - Leitung der Auffassung ,

«B der Tatbestand vollkommen einwandfrei klar liegt . Die stark
Zuwende Bö hat in Sekundenschnelle das Segelschiff um -

und zum Sinken gebracht . Man kann auch aus dem Verzichtaf eine weitere Vernehmung der Rekruten entnehmen , daß damit
.W die Frage einer Schuld oder Nichtschuld an dem schweren Un -
Mck erledigt ist. Nach den ersten Besprechungen , die der Chef der
. larineleitung , Admiral Dr . h. c . Raeder mit den amtlichen Stellen

nach Bekanntwerden der Schreckensbotschaft hatte , wurden
!°Mt alle verfügbaren Taucher , Fahrzeuge und Bergungsdampfer

Marine an die Unglücksstelle gesandt . Schon ain Vormittag
Es Mittwoch hatten noch die letzten Taucherfahrzeuge ihre Häfen

Klassen . Die Taucher begaben sich unverzüglich zum Fehmarn -
Mt um dort festzustellen , ob und inwieweit eine Hebung des Schul -
D ' ffes möglich ist. Nachdem die Lage des Schiffes genau ermittelt
.?■ konnten die Taucher sofort mit ihren schwierigen Arbeiten be-
k^ uen . Das Wrack , das inzwischen von der U .Z .- Halbflottille ge -
ITOen wurde , liegt in etwa 20 Meter Tiefe . Fieberhaft wird an

und Stelle gearbeitet , um möglichst schnell die verunglückte
^ ' °be" zu heben .

'

j . Erfreulich ist, festzustellen , daß auch andere seefahrende Na -

^.°nen sich an dem Rettungswerk beteiligen . Dänemark hat für
, ° Suchaktion mehrere Flugzeuge zur Verfügung gestellt und
! °) ffl e d i f ch e Dampfer haben aus treuer Kameradschaft ohne wei -

5
tes ihre Reife unterbrochen und sich bald nach der Katastrophe

^ dem Rettungswerk beteiligt . Nach den Angaben der Geretteten
J' nicht mehr damit zu rechnen , daß noch irgend einer der fehlen -

jP Seeleute lebt , da im Augenblick des Unglücks sämtliche
>̂ ken geöffnet waren , södaß das Schiff sofort voll Wasser

und den zum größten Teil unter Deck befindlichen Besatzungs -
gliedern der Weg in die Freiheit abgeschnitten wurde . Nach den
festen Berichten von der Unglücksstelle sollen zwei Taucher bereit -

. zum Heck vorgedrungen sein und zwei Todesopfer aus dem
^ " ff herausgebracht haben .
} Das Unglücksschiff der Reichsmarine war eine Dreimastschoner -

die ursprünglich als Viermastschonerbark . .Tyholm " für die
z^ wegische Handelsmarine in Betrieb war . Dann wurde das schiff

als Prise auf einer Fahrt mit Konterbande aufgebracht und
tz5, .nach dem Krieg umgetakelt . Bei diesem Umbau wurde dem
»$ lff gleichzeitig ein 2 Zylinder -Kühlmotor eingebaut , der mit 16ü
^ bestärken dem Segler die Geschwindigkeit von 7 Seemeilen gab .

. r Segel war die „Niobe " aber oft bedeutend schneller . Erst im
1923 übernahm es die junge Reichsmarine , weil sie an die

i^ ition der alten kleinen Flotte , wie sie um die Jahrhundertwende
tij

' t"id , anknüpfen wollte und dem Nachwuchs gern seemännische Kennt -
auf Segelschiffe geben wollte . Das ist heutzutage um so wichtiger ,

üj
* die Matrosen nach Ablauf ihrre Dienstzeit zum großen Teil in

^ Handelsmarine übergehen und dort vielfach auf einem Segel -
" l! Dienst tun müssen .

ü , Die „Niobe " war mit 650 Tonnen Wasserverdrängung kleiner
> St ; » T « <- " » bo6oot , hatte aber , weil die Ma ' '

mehr Raum . Das gekenterte Schisf
ij

~ - m
ine fast ganz

war im Ver -
ein Torpedoboot , hatte aber , weil die

bedeutend mehr Raum . Das gekenterte <E ,
zu einer Länge von 42 Metern ungewöhnlich breit , nämlich

-Neter . also nach landläufiger Ansicht sehr sicher , zumal der Tief -
5 Meter betrug und außerdem ein Längsschwert besaß ,

'eift Sicherheit des Schiffes nach menschlichem Ermessen gewähr -
fori te> Die Normalbesatzung des Schiffes betrug 34 Mann , ein -
L -

'Aich der Offiziere , des Arztes und des Zahlmeisters . Die
in nimmt die Offiziersanwärter , meist 40 bis 50 in der Zahl ,
Stralsund an Bord , wo die erste Ausbildung vor sich geht , die
»J ^ ie Monate lang andauert . Kleinere Kreuzerfahrten von

'?en Wochen Dauer sollen die jungen Menschen an die Seefahrt

Ik Zu bezeichnen ist . Spater
^ -.^ gangen . Ueber die Nord -
iL' 1' dieses Schulschiffes nicht

I».- Men . Zuerst wird die Ostsee besucht, die allerdings , wie das
teilbare Unglück gezeigt ^ hat , durchaus nicht als harmloses Ee -

wäre die „Niobe " nach der Nord -
und Ostseegewässer aber geht die
hinaus . Daß während der Kata -

sich 109 Personen an Bord befanden , ist darauf zurückzu-
daß mehrere Schüler für die Ingenieur - und Zahlmeister -

^ ? ahn . die sonst nicht an Bord sind , diesmal mitgefahren waren .
V ? Mehrmonatiger Ausbildung wären die Anwärter an Land und

n später auf einen der Schulkreuzer gekommen .
^ 3ur Zeit übernehmen die Kreuzer ..Emden "

, „Köln " und
^ " sruhe " die ausgebildeten Kadetten . Einer der bekanntesten
!»^ ^ andanten des Schulschiffes war kurz nach ihrer Jndienststel -
jfej> Eraf Luckner , der in der Kriegsmarine und später als
tyjjlirr

1 seines eigenen Seglers berühmt wurde . Der Dienst auf dem
»IlÄ ^ iff hat den Kadetten stets großes Vergnügen bereitet . Er ist

' ngs nicht leicht , und ^ mancher hoffnungsvolle Seemann schied
«x ^ 3 aus , weil er den Anforderungen nicht gewachsen war . Nach-
Ik.^ ud aus den Dampfer -Kriegsschiffen nicht halb soviel an körper -

S «
' itur ,8 von den jungen Menschen verlangt , als gerade auf

Ausbildungssegler . Der Andrang zur Offizierslaufbahn der
^ smarine ist in diesem Jahre außerordentlich groß . Es können

nur etwa vierzig Leute eingestellt werden , die später — meist

nach vierjähriger Ausbildung — Seeoffizier werden sollen . Jedes
Jahr werden die Gesuche von rund 2500 jungen Leuten geprüft . Man
kann sich vorstellen , daß die ausgewählten 40 das Beste darstellen ,
was überhaupt vorhanden ist. Nun sind 69 der Besten eines ganzen
Jahrgangs durch das furchtbare Unglück vernichtet worden .

Das Beileidslelegramm der bad. Regierung .
Karlsruhe , 27. Juli . Namens der b a d i s ch e n Regierung hat

aus Anlaß des Untergangs des Segelschulschiffes „Riobe " Staats -
Präsident Dr . Schmitt an den Reichspräsidenten folgendes Bei -
leidstelegramm gerichtet :

„Zu dem schweren Unglücksfall bei der Reichsmarine , dem zahl -
reiche blühende Menschenleben in Ausübung des Dienstes zum Opfer
gefallen sind, spreche ich Euer Exzellenz die wärmste aufrichtige An -
teilnähme namens des Landes Baden aus .

"

Das Beileid des Auslandes.
Weiterhin haben anläßlich des Unterganges des Segelschulschiffes

„Niobe " der König von Italien und der König von - Dänemark dem
Reichspräsidenten von Hindenburg telegraphisch ihr herzliches Bei -
leid ausgesprochen .

Es haben weiterhin anläßlich des Unterganges des Segel -
schulschiffes „Niobe " im Reichsministerium ihr Beileid ausge -

sprachen : der griechische Geschäftsträger , die MarineattachSs
von England , Frankreich , Japan , Italien , Vereinigte Staaten und
die Militärattaches von Bulgarien , Polen , Spanien und Ungarn .

Ein Erlaß an die Wehrmacht .
Reichswehrminister v. Schleicher hat ferner folgenden Er »

laß herausgegeben :
„An die Wehrmacht !
Aus der Blüte des Lebens , aus dem Dienst für Volk und Vater »

land hat der Seemannstod 69 Kameraden der Reichsmarine heraus -
gerissen . In tiefer und stolzer Trauer gedenkt die Wehrmacht der
Toten der „Niobe "

. Ihr Opftr weist uns den Weg : Alles für Deutsch-
land !"

gez . : v . Schleicher .
#

Der Reichswehrmini st er hat an den Chef der Marine -
leitung nachstehendes Telegramm gerichtet :

„Ihnen und der ganzen Reichsmarine spreche ich mein herzliches
Beileid zu dem schweren Unglücksfall aus , der die Reichsmarine ge-
troffen hat . Ich gedenke mit tiefer Trauer und Teilnahme all der
jungen Kameraden , die in treuer Pflichterfüllung ihr Leben im
Dienst des Vaterlandes gelassen haben .

"

■X Kiel , 27. Juli . Der Oberbürgermeister hat angeordnet , daß
sämtliche städtischen D i e n st g e b ä u d e aus Anlaß des „Niobe "-
Unglücks h a l b st o ck flaggen . Auch auf vielen Privatgebäuden wur -
den die Fahnen auf halbstock gesetzt . An den Chef der Marineleitung
hat der Oberbürgermeister ein Beileidstelegramm gerichtet .

Auch der Hamburger Senat hat angeordnet , auf dem Rit -
h a u s p l a tz die Fahnen auf halbmast zu setzen .

Schweres Eisenbahnunglück in Berlin .
2 Tole und 50 Schwerverletzte .

Berlin , 27. Juli . Am Mittwoch nachmittag gegen 17 Uhr
entgleiste ein Eisenbahnzug unter der Behm - Brücke in un -
mittelbarer Nähe des Bahnhofes Gesundbrunnen . Mehrere
Wagen stürzten um und zahlreiche Fahrgäste wurden schwer
verletzt . Die Feuerwehr ist damit beschäftigt , die Wagen wieder
auszurichten und die Verletzten zu bergen .

Bei dem verunglückten Zug handelt es sich um einen von
Stralsund ankommenden Personenzug . Bisher sind ZV
Schwer - und Leichtverletzte festgestellt . 28 Verletzte wurden
ins Krankenhaus gebracht . Zwei sind noch eingeklemmt ,
davon eine Frau sehr schwer, sodah sie kaum mit dem Leben da -
vonkommen dürste .

Der Kergang des Unglücks.
Vor dem Eingang zu dem Bahnhof Gesundbrunnen von Norden

he r befindet sich eine starke steinerne Ueberführung . die Behm -
brücke . Dicht vor dieser Ueberführung . unter der die Bahn durch-
kährt , ist eine Weiche , auf der sich die Fernzüge , die von Richtung
Eberswalde und aus der Richtung Oranienburg kommen , auf einem
gemeinschaftlichen Gleis zum Einlaufen in den Bahnhof Gesund -
brunnen treffen . An dieser Weiche ist das Unglück geschehen. Es hat

den Anschein , als ob der Stralsunder Personenzug gleichzeitig mit
einer Rangierlokomotive von Norden kommend auf den Bahnhof
zugelaufen ist und daß dann die Rangierlokomotive , die etwas hin -
ter dem Personenzug lag , diesen an der Weiche traf .

Die Rangierlokomotive hat dann den Wagen , den sie an di : ser
Stelle traf , sowie die nachfolgenden Wagen umgeworfen , so daß
diese das dicht vor der Ueberführung stehende Stellwerks -
Häuschen zum Teil zertrümmert haben und sich dann
neben der Lokomotive , die auf den Schienen stehen geblieben ist ,
in einem Bogen der Unterführung auf der Seite liegend , eilige -
quetscht haben . In einem dieser Wagen liegt jetzt noch ein Ehe -

paar , von dem die Frau tot zu sein , scheint , während der Mann
noch lebt . Etwas weiter nach hinten liegen noch drei weitere
Wagen , die über den Schienen ebenfalls umgekippt sind.

Den letzten Nachrichten zufolge sind zwei Personen ge »
tötet und rund fünfzig zum Teil sehr schwer ver -
letzt worden . Bei den beiden Toten handelt es sich um zwei
Frauen . Während die Personalien der einen Frau noch nicht sest -
gestellt werden konnten , wurde die andere als eine Frau Link -
h o r st aus Berlin erkannt , deren Ehemann sich unter den Schwer -
verletzten besindet .

107000 Kleinsiedlerstellen.
Der Berich! des Aeichskommissars / Uebergang der Geschäfte aus de» Neichsarbeitsminisler .

* Berlin , 27 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem nun -
mehr der erste und zweite Bauabschnitt der v o r st ä d t i s ch e n
Kleinsiedlung und die Bestellung von K l e i n g ä r t e n s ü r
Erwerbslose organisiert ist und das Prüfungsveriahren für die
Zukunft den Landesbehörden übertragen werden koiinte , gehen die
Geschäfte mit dem 1 . August aus den Reichsarbeitsminister
über und werden dort in der Abteilung IVc bearbeitet werden .

Reichskommissar Dr . S a a s s e n hat am 26. Juli 1932
dem Reichskanzler über das bisherige Ergebnis der
Siedlungsaktion in einem längeren Vortrag Bericht er -
stattet und kehrt nunmehr in sein Amt als Regierungspräsident oon
Trier zurück. In oem Bericht stellt der Reichskommissar als Er <
gebnis seiner Tätigkeit folgendes fest :

Mit den 73 Millionen Reichsmark des ersten und zweiten Ab -
schnittes werden zusammen rund 27 000 vorstädtische Kleinsiedlungen
und 80 000 Kleingärten gefördert . Legt man je Siedler bzw . Klein -
garten eine Familienzahl von fünf Köpfen zugrunde , das die in
den Richtlinien vorgeschriebene Bevorzugung der Kinder -
reichen rechtfertigt , so kommt die diesjährige Altion rund 107 000
mal fünf — 535 000 Menschen zugute . Ueber den Erfolg läßt sich
naturgemäß zur Zeit ein endgültiges Urteil noch nicht abgeben .
Ganz abgesehen davon , daß sich die meisten Kleinsiedlungen gegen -
wärtig noch im Bau und die Mehrzahl der Kleingärten noch in
der Anlage befinden , ist

der Erfolg einer Siedlungsaktion auch nicht io sehr
durch die Errichtung der Siedlungen , als vielmehr durch

das Ergebnis ihrer Bewirtschaftung bedingt .
Schon jetzt darf jedoch festgestellt werden , daß die Durchführung des
Kleinsiedlungsprogramms der Reichsregierung zu einer wesentlichen
Vereinfachung des Bauens und zu einer erheblichen wei¬
teren Senkung der Baukosten geführt hat . Auch ein gün -
stiger Einfluß auf die Stimmung der Erwerbslosen ist nicht zu ver -
kennen . Die Siedler selbst freuen sich, dem unfreiwilligen Nichtstun
entronnen zu sein und nutzbringende Arbeit an dem Ausbau eines
eigenen Heims leisten zu können , das ihnen und ihrer Familie noch
vor Beginn des nächsten Winters Obdach geben soll. Zahlreiche wei -
tere Erwerbslose hassen und warten darauf , daß auch ihnen dem-
nächst eine gleiche Möglichkeit geboten werde .

Da das Interesse für die vorstädtische Kleinsiedlung bereits weit
über den Kreis der an den ösfentlichen Plansiedlungen Beteiligten
hinaus geht , hat der R e i ch s k o m m i s s a r durch einen Erlaß
vom 22 . März 1932 die Landesbehörden ermächtigt ,
die durch die Verordnung vom 6 . Oktober 1931 auch r e i ch s s e i t i g
geförderten Kleinsiedlungen gewährten beschränkten Vergünstigen -
gen nun auch solchen vorstädtischen Kleinsiedlungen zuzuwenden , für
die Reichsmitlel nicht zur Verfügung gestellt werden können . Diese
Vergünstigungen bestehen vor allem in der Steuer - und G e -
bührenfreiheit und daneben in erheblichen baupolizeilichen
Erleichterungen .

Für die Siedler und ihre Familienangehörigen wird im übri -
gen der dauernde Erfolg von dem Gelingen der Umstellung auf die
neuen halbländlichen Verhältnisse und von der Erzielung eines
höchstmöglichen Ertrages aus Garten und Kleintierhaltung ab -
hängen . Für beide ist

neben dem guten Willen der Siedler eine geeignete
Betreuung und insbesondere eine ausreichende Wirt -

schastsberatung nicht zu entbehren .

Aufgaben der Gemeinden ist es .
müssen sie durch Anregung und
Weise läßt sich der Ersolg der Sied

bst sichern . Sol '

sie einzurichten . Reich und Staat
Ueberwnchung fördern . Auf diese

l u n g s a k t i o n für die
Siedler selbst sichern . Soll dieselbe darüber hinaus für das Mil -
lionenheer unserer Erwerbslosen Bedeutung haben , so darf die bis -
herige Arbeit nur der Anfang der Ausführung eines groß -
zügigen Siedlungswerkes sein , das neben der ländlichen
Siedlung über Jahre und Jahrzehnte fortgesetzt werden muß . damit
es zu einer durchschlagenden Verbesserung der Le -
bensbedingungen , insbesondere der Wohnungsverhältnisse
der Arbeiterschaft , führen kann . Das Zukunftsziel muß sein ,
den Kleinwohnungsbedars der städtischen Bevölkerung mög -
lichst weitgehend in der Form der vorstädtische « Klein -
s i e d l u n g zu decken , die die Menschen hinausführt »us der Enge
der Städte in die freie Natur , sie auf eigener Scholle seelisch ge-
sunden läßt und ihnen wenigstens einen gewissen Schutz gibt gegen
Wirtschaftskrisen .
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Selbstschutz in Chemnitz.
TU . Chemnitz , 27 . Juli . Der Chemnitzer Oberbürgermeister

A r l a r t hat in den städtischen Betrieben einen Aufruf zur Bildung
eines bewaffneten Selbstschutzes durch die städtischen Beam¬
ten erlassen. Er bezieht sich in dem Aufruf auf eine Mitteilung
des Chemnitzer Polizeipräsidiums , in der es heißt, daß bei stärkeren,
u . a . auch auf dem flachen Lande vielleicht gleichzeitig an vielen
Stellen auftretenden Unruhen die staatliche Polizei so in Anspruch
genommen sein könne , daß sie nicht gleich in der Lage sei , für wich-
tige städtische Dienstgebäude, Werke usw . den notwendigen polizei-
lichen Schutz zu stellen . Es solle daher ein städtischer Selbstschutz
aufgestellt werden , der nur für diesen äußersten Notfall tätig wer-
den und vor allem das unbefugte wilde Eindringen in die Gebäude
so lange verhindern solle, bis es gelinge , polizeilichen Schutz zu
bekommen . Dieser einzurichtende Selbstschutz Wie mindestens zu
einem Teil mit Schußwaffen (Pistolen ) ausgerüstet sein .

m . Berlin , 27 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Die Aufforderung des Chemnitzer Oberbürgermeisters A r l a r t an
die ihm unterstellten Beamten , sich für einen städtischen S e l b st-
schütz zur Verfügung zu stellen , ist geeignet, einiges Aufsehen zu
erregen . Man möchte daraus schließen , daß der Oberbürgermeister ,
der parteipolitisch nicht abgestempelt ist , im Besitze von Informativ -
nen, über Absichten und Pläne der Kommunisten gelangt sein muß.
so daß er sich veranlaßt sah , eine Bewaffnung seiner Beamten in
Erwägung zu ziehen . Der Sinn der ganzen Aktion besteht darin , daß
im Falle eines tatsächlichen Eindringens revolutionärer Elemente
in die städtischen Anstalten die Beamten , die ihre Schußwaffe dann
im Schreibtisch zu haben hätten , versuchen sollten , die Gebäude bis
zum Eintreffen der Polizei zu halten .

Im Reichsministerium des Innern war bis zum Mittwoch abend
offiziell von diesem Plan des Chemnitzer Oberbürgermeisters nicht
das Geringste bekannt. Man steht jedoch auf dem Standpunkt , daß
jeder Bürgermeister berechtigt ist , seine Beamten zu bewaffnen und
die städtischen Anlagen zu schützen . Die im Reichsinnenministerium
vorliegenden Informationen über die Kommunisten lauten aber da-
hin , daß im Augenblick jedenfalls die Gefahrejnes
kommunistischen Putsches nicht vorhanden ist . Der
Reichsinnenminister wird aber daraus achten , daß die Selbstschutz-
maßnahmen der Gemeinden, sofern sie Schule machen sollten , im
Rahmen des Erträglichen bleiben und vor allem nicht etwa auf dem
Umweg über diesen Selbstschutz Elemente in den Besitz von Massen
kommen , die sie dann im geigneten Augenblick gegen den Staat oder
für bestimmte parteipolitische Zwecke verwenden.

Ein Untersuchungsausschuß
gefordert

über die Ausgabe staatlicher Wahlgelder .
Berlin , 27. Juli . Die nationalsozialistische preu¬

ßische Landtagsfraktion hat beantragt , zur Prüfung der

„vom Finanzministerium ohne Wissen und Willen des Landtags
über die Zentrale Verlags -Gesellschaft m . b . H. und noch anzugebende
Mittelsleute verausgabten allgemeinden Steuergelder " einen lln -
tersuchungsausschuß einzusetzen .

Der „Berliner Lokalanzeiger" bringt die Meldung , die alte
preußische Staatsregierum habe bei der Preußenwahl 2 Mill . Mark
aus Staatsmitteln für Wahlpropagandazwecke den Weimarer Par -
teien (Sozialdemokraten . Zentrum und Staatspartei ) zur Verfügung
gestellt . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist seitens
des Reichskommissars eine eingehende Untersuch -
u n g über diese Angelegenheit eingeleitet worden.

Die Einnahmen des Reichs
im erste« Dierlel des Rechnungsjahres .

Berlin , 26 . Juli . Nach einer Uebersicht des R c i ch s f i n ar >z -

Ministeriums über die Einnahmen des Reiches an
Steuern . Zöllen und Abgaben sind im ersten Viertel des Rech-
nungsjnhres 1932 (1 . April bis 30. Juni ) an Besitz- und Verkehrs-
steuern 1050,7 Mill . Reichsmark, an Zöllen und Verbrauchssteuern
638,3 Mill . Reichsmark, zusammen 1689 Mill . Reichsmart auf-
gekommen . Im vorhergegangenen vierten Viertel des
Rechnungsjahres 1931 war ein Mehraufkommen von ins -
gesamt 314,8 Mill . zu verzeichnen . Dies ist hauptsächlich auf die Vor-
Verlegung der Vorauszahlungstermine vom 10. April auf den 10.
März zurückzuführen . Bei einem Vergleich des Aufkommens im
ersten Viertel des Rechnungsjahres 1932 mit dem Aufkommen im
gleichen Zeitraum des Rechnungsjahres 1931 (insgesamt 1807,9
Mill . Reichsmark ) ist zu berücksichtigen, daß auf der einen Seite in
der Zwischenzeit die Abgabengesetze in wesentlichen Punkten ge¬

ändert worden sind , auf der anderen Seite die Wirtschafts -
läge sich dauernd verschlechtert hat.

Die Mindererträge sind im wesentlichen zu verzeichnen
bei der Einkommen st euer (minus 168,6) . Einen erheblichen
Mehrertrag weist dagegen die Umsatzsteuer aus (plus
106,1) . Auf das voraussichtliche Jahresaufkommen können aus dem
Aufkommen im ersten Vierteljahr 1932 keine einigermaßen sichere
Schlüsse gezogen werden, da u . a . in die späteren Vierteljahre
Zahlungstermine für gewisse Abgaben fallen und die Aufhebung
der Freigrenze für Umsätze bis 5000 Reichsmark sowie die
Aufhebung der Krisenlohn st euer das spätere Auskommen
nicht unwesentlich beeinflussen werden.

Im Monat Juni 1932 betrugen die Einnahmen bei den Besitz-
und Verkehrssteuern 410 Mill . Reichsmark, bei den Zöllen und Ver«
brauchssteuern 182,1 Mill . Reichsmark, zusammen 592,1 Mill .
Reichsmark.

Gvrguloff zum Tode verurleill.
TU. Paris , 27 . Juli . Im Gorguloff-Prozeß fällte das Gericht

am Mittwoch abend nach kurzer Beratung der Geschworenen , die die
beiden ihnen vorgelegten Fragen mit Ja beantwortet hatten , das
Urteil . Der Mörder des französischen Staatspräsidenten Doumer
wurde zum Tode verurteilt .

Der Verteidiger des Angeklagten hatte auf Geistesunzurech -
nungsfähigkeit plädiert . Während seiner Ausführungen gestikulierte
der Angeklagte wie ein Wahnsinniger , riß sich den Kragen ab und
schrie immer wieder : „Tötet mich ! Tötet mich !"

Ein deutsches Segelboot vermißt.
Kopenhagen, 27. Juli . Im Zusammenhang mit dem Untergang

der „Niobe" wird befürchtet, daß der gestrige Windstoß noch w e i-
tere Menschenopfer gefordert hat . Von dem Leuchtfeuer
bei G j e d f e r wird gemeldet, daß ein kanuähnliches Fahrzeug , das
zwei Tage lang in Giedser gelegen hatte , Dienstag nachmittag kurz
vor Ausbruch des Windstoßes in See gegangen war . Nach dem
Windstoß war es plötzlich verschwunden, so daß angenommen wird ,
daß das Fahrzeug untergegangen ist . An Bord befand sich eine
deutsche Familie , ein Elternpaar mit ihren vier Kindern .

Der Bericht der Wetterdienststellen.
Berlin . 27. Juli . Für die Beurteilung der etwaigen Schuld -

frage an dem Untergang der „Niobe" dürfte die Tatsache von
Wichtigkeit sein , daß bei den Wetterdienststellen an der
Küste aus der Gegend von Fehmarn übereinstimmend um
die Zeit der Katastrophe ein plötzliches Umspringen des
Windes um 120 Grad festgestellt worden ist und ein An -
steigen der Windstärke von 10 auf 29 Meter in der
Sekunde. Dabei ist zu berücksichtigen , daß der Wind auf der See
selbst vielfach noch um einiges stärker ist, als er an der Küste ge-
messen wird .

Weiterflug Gronaus am Freitag.
Montreal , 27. Juli . Gronau beabsichtigt , den Flug am

Freitag in Richtung Chicago fortzusetzen . Im übrigen hat Gronau
sein weiteres Flugprogramm noch nicht betannt gegeben .

Breuer aus der Kaft entlassen .
Berlin , 27. Juli . Der Vernehmungsrichter im Polizeipräsidium

hat den Schriftsteller und Reichsbannerführer Breuer - Fried -
länder mangels dringenden Tatverdachts aus der Haft entlassen.

Dielrich in Karlsruhe.
Die Deutsche Staatspartei veranstaltete am Mittwoch

abend im vollbesetzten „Eintracht "-Saal eine öffentliche Kund -
gebung , in der Prof . Brasch und Reichssinanzminister a . D.
Dietrich sprachen . Nach Erössnungsworten des Vorsitzenden Prof .
Keßler , in die auch eine juristische Belehrung für evtl. Stören -
friede eingeflochten war , befaßte sich zunächst Prof . Brasch mit
Fragen der Außen- und der Staatspolitik . Der Kampf im Innern
gehe um die Erhaltung oder den Sturz der bestehenden Verfassung,
nicht bloß um Männer und Parteien . Gerade aus der Erfahrung der
Jahre 1918/19 heraus gelte es, sich einzusetzen für das Ideengut der
Demokratie.

Uebergehend zur Außenpolitik erinnerte der Redner an die
Aussichtslosigkeit , in der sich Deutschland nach dem Krieg in außen-
politischer Hinsicht befand. Die vielgeschmähte Ersüllungspolitik sei
harte Notwendigkeit gewesen . Vor allem sei die Befreiung deutschen
Bodens eine politische und diplomatische Großtat gewesen , wenn sie
auch bitter -schwere Opfer erfordert habe. Aber die Liquidation des
Krieges ist noch nicht vollendet : Es gilt noch die Rückgliederung des
Eaargebiets , die Abrüstungsfrage, sowie die Neuregelung der dein-
jchen Ostgrenze . Zu erstreben sei die Wiederherstellung der inneren
Einheit und Geschlossenheit . Der 31 . Juli sei die Entscheidung Pvi-
schen Diktatur und freier Selbstbestimmung eines freien Volkes.

Dann sprach, lebhaft begrüßt . Reichsfinanzminister a . D.
Dietrich . Er behandelte zunächst die Reparationsfrage ,
wobei er die Auffassungen und Taten des Kabinetts Brüning -
Dietrich denen der Regierung von Papen gegenüberstelle. Dann gab
er einen Rechenschaftsbericht über seine Tätigkeit als Reichs -
finanzminister.

Im Verlauf seiner Rede befaßte sich Dietrich auch mit dem
Problem der Beamtenschaft . Daß er jederzeit für deren
Lage volles Verständnis gehabt habe, bewiesen nicht nur die zahl-
reichen Reden, die er im Reichstag zu den Veamtenfragen gehalten
habe, sondern auch seine jahrelange Mitarbeit an fast allen Vorlagen
über Beamtenfragen . Er wies weiter darauf hin , daß er oft die Be-
sorgnis geäußert habe, man werde bei einer zu starken Vermehrung
dieser Gruppe der Staatsbürger in Gefahr kommen , daß hierdurch
deren Lage erschwert werde. Die vorgenommenen Gehaltskür -
zungen habe auch er schmerzlich bedauert , sie seien aber unver-
meidbar gewesen , andernfalls hätten die Beamten zwar auf dem
Papier ihre Bezüge behalten , tatsächlich aber die Summen nicht
restlos bekommen . Mit diesem Rezept arbeiten heute schon viele
Länder und Städte außerhalb unserer Grenzpfähle. Der andere Weg
wäre der gewesen , Noten zu drucken, was aber nicht eine Gehalts -
erhaltung oder gar -Vermehrung, sondern eine Gehaltszerstörung
bedeutet hätte .

Zum Konflikt des Reiches mit den Ländern sieht Dietrich das
Vorgehen der Reichsregierung als rechtlich nicht zulässig an . Bei den

—gescheiterten — Bestrebungen zur Schaffung einer neuen Sammel -

partei der Mitte habe die Staatspartei als Bedingung gestellt: Ein«

deutiges Stehen auf dem Boden der Republik.
Nachdem Dietrich feine Stellung zu den grundsätzlichen

und aktuellen Wirtschaftsfragen im Sinne einer wahren
Mittelstandspolitik dargelegt hatte , wandte er sich dem Problem
der heranwachsenden Generation zu . Diese Generation
habe das Führerprinzip auf ihre Fahne geschrieben . An sich
eine durchaus demokratische Forderung , denn Demokratie be-
deute im Grunde genommen, oaß aus dem Gesamtvolk die fähigsten
Köpfe sich herausentwickeln und in Führerstellungen kommen sollen .
Wirkliche Führer könnten nur staatspolitisch gebildete Völker her -

vorbringen , während verhetzte und mißleitete Massen vielleicht Dil -
tatoren auf den Plan rufen könnten, die ihre Macht in jeder Weise
gebrauchen und auch mißbrauchen könnten, da in diesem System
eine Kontrolle der Regierungstätigkeit fehle.

Das deutsche Volk sei insofern eines der tüchtigsten , vielleicht
das tüchtigste , als es über unendlich viele Intelligenzen ver-
füge : in oer Politik aber sei es unberechenbar und vielfach ge -
fühlsmäßig eingestellt, weil ihm eine große historische Tra -
dition fehle . Das Unglück sei immer gewesen , daß es in seiner zwei -

tausendjährigen Geschichte seine Kräfte in inneren Kämpfen
verschwendet habe und infolgedessen doppelt so viel habe leisten
müssen, um die Hälfte von dem zu erreichen, was andere große
Völker, wie z . B , die Engländer m der Aufrichtung ihres Welt-
reiches , fertiggebracht haben.

Aus dieser Auffassung heraus fand Dietrich eindringliche Worte
zur Einigkeit und Geschlossenheit . Diesem Ziel habe
stets und auch künftig die Arbeit der Deutschen Staats -
partei gegolten : Sie suche das Volk politisch zu erziehen, sie
kämpfe für die demokratische Republik , als der heute in Deutschland
einzig möglichen Staatsform . und wolle der breiten Schicht des fort-
fchnttlich-freiheitlichen Bürgertums seinen Platz und den ihm zu-
kommenden Einfluß im Staate wieder erobern.

Die Ausführungen Dietrichs wurden mit stürmischem Beifall
aufgenommen, den Prof . Keßler in Worte des Dankes faßte und
mit einem Appell, am 31 . Juli als verantwortungsbewußte Staats -

bürger zu handeln.

Tages -Anzeiger.
lNähere » Nebe tm Inseratenteil .)

Donnerst «», de « 28. Juli .

Gommeroverette — Konzertbaus : Die Geisha . 20— 22.80 Ubr . .
Palaft -Lichlspiele : Das Madel aus der Hafenkneipe : Es tut sich a>«s

in Hollywood .
Kloria -Palast : Der wcike Rausch . , . ^ . , , „ .
Schaiiburg : Tie nackte Wadrbeit : Die Sllbne des Fremöenleglonkrs .
ResidcnMichtspiele : Ein toller Einfall .
Kaffee Bauer : Gesellschaststanz .
Kaffee - Kabarett Roland : Schlaaer -Programm .

Ein Märtyrer des Thealers .
Zu Joseph Schreyvogels 100. Todestage am 28. Juli »

Von
Dr. Johannes Günther .

Wiener Vürgersohn im letzten Drittel des achtzehnten Jahr -
Hunderts . . ., lernt lesen in einem Komödienbuch , lernt italienisch
wegen der Oper, englisch um Shakespeares willen . Ein Kind seiner
Zeit im Guten und Unguten : den Frauen auf Gnad und Ungnade
verschrieben , ein Leidensgenosse Werthers , geheilt von der Philo -
sophie Kants , entflammt für die Revolution , verdächtigt als Jako-
biner , er muß aus Wien fort . Student in Jena , Wahrheitssucher
in vielen Wissenschaften , schriftstellert. liebäugelt mit dem Theater ,
verzagt in Ansätzen und Halbheiten : „Es geht nicht", sagt er zu
Goethe. Und der große Zauberer und heitere Weise antwortet :
„Man muß nur in die Hand blasen — dann geht's schon ." Ist das
ein Spott des genialen Menschen , der mühelos, dem Hexenmeister
gleich , aus dem Nichts schafft, ein Spott des genialen Menschen über
den Ungenialen ? Oder spricht daraus Goethe, der positive Pädagoge ,
der den Zaghaften ermuntert , es zu machen wie der Gärtner , der
in die Hand spuckt , bevor er zu graben beginnt — mit anderen
Worten : guten , fröhlichen Willen aufzubieten und sich selbst zu oer-
trauen ? Jedenfalls bemächtigt sich Schreyvogels eine mächtige Sehn«
sucht nach Wirksamkeit im wahrsten Sinne des Wortes . Aber : blieb
er bisher mit seinen kleinen Absichten und Erwartungen in Halb-
heiten stecken , so erleidet er mit seinen großen Versuchen große Nie-
derlagen . Sein Plan , eine große politische Tageszeitung als Sprach-
rohr der Staatsverwaltung für das Publikum zu schaffen, scheitert :
mit einem großen Kunstverlagsunternehmen verwirtschaftet er sich
elend ; sein „Sonntagsblatt " muß sich ihm offenbaren als zweckloser
Kampf gegen eine Zeitströmung , der er selbst wider Willen ange-
hört ; seine schriftstellerischen Erfolge — so muß er 's selbst empfinden,
sind nur sehr sterbliche Zeiterfolge : der Zweiundvierzigjährige macht
einen seltsam demütigenden Versuch sich zu „ändern "

, und drei Jahre
später gerät er fast in Geistesverwirrung .

Aber sein Leben sollte nicht verkümmern. Er entdeckte noch
seine Bestimmung, seinen Beruf , er leistete noch sein Wesentliches:
im Wiener Burgtheater , als Dramaturg . Er diente den Schau-
spielern : zunächst vom Worte her. Sein Glaube war dies : „Auf
klassische Werke muß das Theater einer Nation gegründet werden,
wenn es seiner Bestimmung wert sein soll. Ohne ein bleibendes
Repertoire solcher Stücke werden wir weder eine tragische noch eine
komische Schaubühne, noch ein Publikum , das sie zu würdigen ver-
stände , noch endlich darstellende Künstler dafür haben.

" Joseph
Schreyvogel wollte, daß die Schauspieler ihre Gestaltungskraft nicht
vergeudeten und verflachen und welken ließen an niederwertigen
Bühnendichtungen , sondern gut anwandten , ausbildeten , veredelten
an inhaltlich und dichterisch hochwertigen dramatischen Werken. Fein-
fühlig und sicher machte Schreyvogel schauspielerische Talente aus -
findig : aber er züchtete keine „Virtuosen"

, sondern zum Teil durch
sehr persönliche Besetzungen versuchte er den Dramen wirkliche Ge¬

stalt zu geben . Durch Schreyvogel kam Heinrich Anschütz ans Burg -
theater : Anschütz wurde ein vorbildlicher „Musikus Miller "

, ein
vorbildlicher „Meister Anton" — er hob den bürgerlichen Eharak -
ter . . . nicht etwa ins Heldenhafte, aber mit Rauhheit , Wucht und
Verantwortung auf einen ebenbürtigen Platz neben dem Helden.
Vor den Schauspielern, die das Burgtheater durch Schreyvogel
empfing, muß noch Sophie Müller , die früh Verstorbene, erwähnt
werden : sie spielte KriemHild ( in Raupachs Nibelungendrama ) ,
Desdemona, Bertha („Die Ahnfrau ") und war eine so bestrickend
liebenswürdige und echt poetische Erscheinung, daß sie geradezu wie
ein Wesen aus einer besseren Welt verehrt wurde . — Trotz eng -
herziger Zensur, trotz Vorliebe des Wiener Publikums für fran -
zösische Novitäten und deutsche Eintagswerke , blieb Joseph Schrey -
vogel seinem Bestreben, hochwertige Bühnenwerke einzuführen und
auf dem Spielplan zu halten , treu . So diente er Ealderon , Moreto ,
Shakespeare. Goethe , Schiller und vor allem Grillparzer . Freilich
empfand Grillparzer Schreyvogels dramaturgische Erzieherarb ? it
eher als hindernde Nörgelei !

Schreyvogels Bühnenbearbeitungen klassischer Dramen sind
selbstverständlich zeitgebunden — denn jede Zeit macht sich die Büh-
nenwerke nach ihren Bedürfnissen und Möglichkeiten zurecht —, aber
sie zeugen von strenger und gesunder geistiger Durchdringung , von
künstlerischem Bühnensinn und stets vom Bewußtsein der Pflicht ,
dem Werk des Dichters zu dienen . Hermann Bahr äußert sich ein-
mal über das Wesen des Burgtheaters und über die Aufgaben
einer rechten Burgtheaterdirektion so : „Dem Burgtheater , diesem
innerlich ganz sicheren, doch sich selbst oft genug mißverstehenden,
launischen , störrischen , aber in seinem zuverlässigen Instinkt ur-
gesunden Geschöpf abzuhorchen , was es eigentlich will , und ihm
dann die dazu notwendige Tat aufzuzwingen, darin besteht die Di-
rektion des Burgtheaters " Und diese Ausgabe, meint Bahr , habe
Schreyvogel als erster erfüllt . Er hat unerhörten Undank geerntet.
Er war alles andere als ein Schmeichler der Vorgesetzten ; und das
verzieh man ihm nicht . Auch dag er sein Amt so heilig ernst nahm,
beunruhigte die vielen Oberflächlichen um ihn und über ihm . Man
duckte ihn , man machte ihn vor den Schauspielern lächerlich , man de-
gradierte ihn, man war danach freilich armselig genug, ihn wieder
heranzuziehen, weil man seiner ja bedurfte . Als aber Schreyvogel
einmal kraft seines Amtes auftrumpfte , da „erfolgte"

, wie der Ehro -
nist berichtet, „die Wirkung mit büreaukratischer Präzision : am
andern Tag sah der Dramaturg den Eintritt in seine Kanzlei durch
einen Diener verwehrt , der ihm sogar nicht erlaubte , seinen Regen-
schirm aus dem Zimmer zu holen.

" Danach versuchte Schreyvogel
sich wieder als freier Schriftsteller durchzuschlagen — da raffte ihn
nach wenigen Wochen die Cholera hin . Es gab ein unwürdig stilles
Begräbnis : kein Schauspieler erwies ihm die letzte Ehre .

Schreyvogel kämpfte gegen die Romantik — und doch : wenn
man sein Leben überblickt, so ist es mit all seinen Versuchen und
Enttäuschungen, mit seinen Selbstüberschätzungen und Rückschlägen,
mit seinen Sehnsüchten und all seinem Unbefriedigtsein doch ein be-
zeichnend romantisches Leben gewesen . Und wag seine eigentliche
positive Leistung, seine dramaturgische Arbeit angeht , so liegt ihr
Wichtiges und Vorbildliches darin , daß er nicht nach Eigenwert

gierte , daß er nicht hervorstechen wollte, sondern daß er schlicht er-

füllte — und nur damit konnte er das Burgtheater zu dem kulturci
len Wert entwickeln helfen, den es bis heute darstellt . Jo ^ P*
Schreyvogel hat um das Theater schwer gelitten , und das ist bc
sonders bedeutsam. Das Theater als Unterhaltungsinstitut » "j
Prominente , und von diesen Prominenten weiß die nächste Kene
ration nichts mehr. Aber das Theater als Sammlung künstlerischer
und sittlicher Kräfte , als Pflegestätte dieser schweren und herrlich^
Aufgabe, verlangt Menschen , die sich hingeben, verlangt Märtyrer

Kleine Nachrichten aas Kunst und Wissenschaft '

Die Heidelberger Akademie der Wissenschaften hat zu auße ^
ordentlichen Mitgliedern ihrer philosophisch -historischen Klasse
wählt die ordentlichen Professoren an der Universität Freiburg i . f -

Dr . Eduard Fränkel (Klassische Philologie ) , Dr . Walter Kol &
(AlteGeschichte ) , Dr . Fritz Pringsheim (Römisches und deutscĥ
bürgerliches Recht ) und '

Dr . Wolfgang Schadewaldt (Älassil ®
Philologie ) . .

Der längste Tonfilm der Welt . Das Drama „Seltsames Zw >

sthenspiel " des Amerikaners O 'Neill wurde in Hollywood verfilm'-

Der Tonfilm ist 8000 Meter lang ; eine Aufführung ohne Schnw
würde nicht weniger als fünf Stunden dauern .

Wertvolle Stiftung für das Deutsche Museum in München '

Oskar Meßter , einer der alten , heute fast schon vergessenen
der deutschen Kinematographie ^ hat dem Deutschen Museum
technische und wissenschaftliche Sammlung über den Film einschl>5^
lich aller Apparate , Dokumente, Briefe , Bücher und Bilder zum
schenk gemacht . Die Entwicklung der Kinematographie , miteinbezogt
das Material zur Anfangsperiode des Tonfilms , ist jetzt im Deu '

schen Museum lückenloser dargestellt als irgendwo anders auf d°
Welt . ..

Franz Schreker übernimmt eine Meifterklasfe. Der berann
Komponist Franz Schreker ist von der Direktion der Berliner
schule für Musik zurückgetreten und hat eine Meisterklasse für w»
kalische Komposition bei der Akademie der Künste übernommen.
Stelle Schrekers wurde der bisherige stellvertretende Direktor
fessor Dr . Georg Schünemann zum Direktor der Musikhochschule e
nannt . „

Grock und die englische Steuerbehörde . Der berühmte
Grock ist mit dem Londoner Steueramt in Konflikt geraten : w
hegt dort nämlich den begründeten Verdacht, daß Herr Adrian
tach ( dies der bürgerliche Name des Stars ) 3800 Pfund Einkomwc ^
steuer zu wenig abgeführt hätte . Grock — bekanntlich einer ®

„sparsamsten" Männer der Weltgeschichte — hat schweren H°^ gst
einen Kompromißvorschlag gemacht ; um nur wieder in Lon ®

auftreten zu können , will er eine Nachzahlung von 18 000 +>'
uf

leisten. Man kann gespannt sein , ob sich die Finanzbehörden o .
dieses Quotengeschäft einlassen. Vielleicht wird der Clown
einigemale mehr „auf Teilung " spielen müssen . ^

Graf Maeterlinck. Maurice Maeterlinck, der Dichter der „*>

lifande"
, des Märchenspiels „Der blaue Vogel" und der Tieritaal

romane, wurde vom belgischen König in den Grasenstand eryo »



Donnerstag , den 28. Juli 1932. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 347. Seite 3.

Voranschlag mit Riesendefizil in Ladenburg.
Ein Neckarstrandbad,

N . Ladenburg . 26. Juli . Die rund 5100 Einwohner zählende
Ctadt muß monatlich mehr als 17 000 Mark allein zur Bestreitung
«es Fiirsor» eaufwandes aufbrinften ! die gesamten Wohlsahrtslasten
Im neuen Voranschlag (für 1332) betragen rund 220 000 Mark, also
Aehr , als früher die gesamte Voranschlagssumme ausgemacht hat .

ist angesichts der gleichzeitig immer weiter zurückgehenden lrin -
»ahmen auch kein Wunder , wenn der Ladenburger Voranschlag mtt
kmein Riesendefizit abschließt und es fraglich ist, ob es auf die
Dauer überhaupt möglich sein wird , nur noch die Mittel für die
«'kürsorgeaufwendungen zusammenzubringen, zumal die Reichshilfe
Zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Gemeinden enttäuschend
Ming ausgefallen ist.

Erfreulich ist es, daß nach langen Bemühungen der Umbau
° er Eisenbahnbrücke durchgesetzt werden tonnte , wodurch
^ninerhin 50—60 Leute auf einige Monate Beschäftigung haben.

wird in zwei Schichten gearbeitet , damit der Erweiterungsum -
"Ott noch vor Eintritt des Winters fertig wird . Ein weiteres Pro -
Jjft ist sie Schaffung eines Neckarstrandbades im Wege des
Freiwilligen Arbeitsdienstes bezw . als Notstandsarbelt . Es besteht

Aussicht , daß durch einen entsprechenden Ausbau der Wieb-
^nger Kläranlage eine Besserung der Wasserbeschaffenheit eintritt .
jP

'e seit längerer Zeit geplante Rundfunk-Reportage aus Laden-
°urg ist nunmehr auf einen Sonntag im September festgesetzt.

Das von der Stadtverwaltung schon mehrfach geprüfte Er -
^ erbslosensiedlungsproblem hat bisher noch keine festere Form an-
»enommen ; es ist auch sehr fraglich, ob in dieser Richtung etwas
geschehen wird , da wohl Boden genug vorhanden ist, aber in finan -

Hinsicht schwere Bedenken bestehen .

i )( Nonnenweier 6 . Lahr . 27 . Juli . lEenehmigung des Voran»
^ lags .) Der Bürgerausschuß stimmte einmütig dem Voranschlag
w . der zur Deckung des Fehlbetrags von 16 775 Mark folgende Um -
Mesätze vorsieht : Grundvermögen 30 (bisher 38) Pfg . , Betriebsver¬
mögen 12 (bisher 15 ) , Eewerbeertrag 225 (bisher 276) Pfennig .

Randsiedlung auch in Vaden-Baden.
Der Arbeitsbeschaffungsplan .

. .. Vaden-Baden , 27 . Juli . Der Stadt Baden -Baden ist vom Reich
wr die Errichtung von R a n d s i e d e l u n g e n ein Dar -
Nensbetrag von 25 000 Reichsmark und für die Erstellung von 50
Weingärten die Summe von 3800 Reichsmark zugebilligt worden.

Stadtrat hatte sich nun in seiner Dienstag -Sitzung mit den
Wichtigen Vorlagen über die Förderung von Randsiedelungen zu be-
Men . Er beschloß grundsätzlich , die aufgebotenen Darlehen vom
Mch anzunehmen. Trägerin der Siedlung soll die Stadt selbst sein ,

auf dem Wege des Erbbaurechts das Gelände zur Verfügung
^ ilt . Zur genauen Ausarbeitung des Projektes wurde schließlich' 'n Ausschuß gewählt , der sich aus dem Bürgermeister Dr . Potyka ,
Fauräten , Stadträten und einem Vermessüngsrat zusammensetzt ,
^ur die Arbeitsbeschaffung sollen 180 000 Reichsmark aufgewendet
Werden . Dieser Betrag ermöglicht es , daß etwa hundert Fürsorge -
^uterstützte auf ein halbes Jahr beschäftigt werden können . Es sollen
? orrektionsarbeiten an Straßen und Bächen ausgeführt und ein«viel - und Sportplatz in Baden -West errichtet werden. Im Rahmen°es freiwilligen Arbeitsdienstes «sollen jüngere Vaden-Baden« Er¬
werbslose zu Waldarbeiten am Plättig herangezogen werden.

□ Neuhausen bei Pforzheim , 27. Juli . (Eroßföuer .l In der Nacht
ium Mittwoch brannte das Doppelhaus der Besitzer Joseph Ochs
Und Eduard M o r l o k nieder. Die Einwohner konnten nur noch das
^ ieh in Sicherheit bringen . Der Feuerwehr gelang es , das Feuer°uf seinen Herd zu beschränken . Der angerichtete Schaden ist be-

Wettere Kilfe für das Kaisersluhlgebiel.
Schätzung des Gefamlfchadens . — Verteilung von 500 Zentner Roggenmehl

an die notleidende Bevölkerung .
Das Staatsministerium hat in seiner Sitzung am Mittwoch

für die durch das Unwetter vom 13 . Juli d. I . schwer heim -
gesuchten Gemeinden des Kaiser st uhls usw . neben den
bereits bewilligten 5000 Reichsmark einen weiteren Betrag von
5500 Reichsmark aus dem allgemeinen Fonds der Regierung für im
Staatshaushaltsplan nicht vorgesehene Bedürfnisse zur Verfügung
gestellt .

Wegen der Durchführung der Hilfsaktion ist das Ministerium
eds Innern mit den weiter in Betracht kommenden Stellen ( Finanz -
Ministerium, Landwirtschaftskammer, Gebäudeverstcherungsanstalt
usw .) in Verbindung getreten , deren Entscheidungen unmittelbar
bevorstehen .

Ferner ist der Landeskommissär in Freiburg angewiesen wor-
den , mit aller Beschleunigung eine Schätzung des Gesamt «
s ch a d e n s von öffentlichem und privatem Eigentum vornehmen zu
lassen . Diese Feststellung ist bereits im Gange. Das Ministerium des
Innern hat weiter durch Vermittlung der Bad . Landw. Zentral -
genossenschaft von den verfügbaren Beständen an Rog -
g e n m e h l , welche das Reichsministerium für Ernährung und Land-
Wirtschaft für die notleidenden Waldgemeinden zur Verfügung ge-
stellt hat , eine Teilmenge von 500 Zentner Mehl zur
Befriedigung des dringendsten Bedürfnisses sofort nach den betreffen-
den Gemeinden verfrachten lassen . Eine weitere Sendung in der-
selben Menge wird in den nächsten Tagen ebenfalls an die Gemein-

den ausgegeben werden. Die Abgabe an die bedürftigsten Teile der
Bevölkerung erfolgt unentgeltlich auf Staatskosten .

Lieferung von verbilligtem Roggenmehl.
Neben dieser Sonderaktion für die Kaiserstuhlgemeinden läuft

seit einiger Zeit eine Hilfsaktion für die notleidenden
Waldgemeinden des Schwarzwaldes und Oden «
waldes . Für diese Gemeinden sind seitens des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft im ganzen 30 000 Zentner Roggen zu
verbilligtem Preis zur Verfügung gestellt worden. Die Abgabe an
die bedürftigen Gemeinden erfolgt nach einem durch das Ministerium
des Innern mit den Landräten festgestellten Verteilungsschlüssel.
Davon sind bisher 10 000 Zentner Roggen in Gestalt von Mehl zu
verbilligtem Preis an die Gemeinden verschickt worden.

Damit diese Aktion wegen eines etwaigen geldlichen Ausfalls
für die mit der Versendung beauftragte Bad . Landw . Zentral -
genossenschaft nicht aufgehalten wird , hat das Staatsministerium
in seiner Sitzung ferner ein N o t g e s e tz erlassen , wonach dag Land
Baden gegenüber der Zentralgenossenschaft für etwaige Ausfälle an
dem von ihr ausgelegten Preis für den Roggen von insgesamt
105 000 Reichsmark eine Ausfallbürgschaft bis zur Höhe von 100 000
Reichsmark übernimmt . Vorausgesetzt ist dabei, daß auch die Kreise,
in deren Gebiet die notleidenden Gemeinden fallen , ihrerseits einen
Anteil an der Ausfallbürgschaft übernehmen. Die Verhandlungen
mit den Kreisen sind noch im Gange.

Lastkraftwagen überschlägt sich.
«O Mannheim, 27 . Juli . Zwischen Wallstadt und Straßenheim

geriet Dienstag nachmittag ein städtischer Lastkraftwagen in einer
Kurve ins Schleudern, wobei einer der Hinteren Reisen platzte .
Das Fahrzeug überschlug sich und kam quer über die
Straße zu liegen. Die vier auf dem Wagen befindlichen städtischen
Arbeiter kamen mit samt dem Führer unter den Lastkraftwagen zu
liegen, konnten sich aber durch gegenseitige Hilfe aus ihrer Lage be-
freien. Die Arbeiter trugen verschiedene Verletzung
gen davon ; einer , dessen Verletzungen erheblicher sind, mußte
dem Allgemeinen Krankenhaus zugeführt werden. Die Berufsfeuer -
wehr schleppte den stark beschädigten Lastkraftwagen ab . Durch den
Unfall entstand eine Verkehrsstörung von etwa einer Stunde .

^ Pforzheim , 27. Juli . (Schwerer Unfall durch weggeworfene
Bananenschale.) In der Nacht auf Mittwoch rutschte ein 2g Jahre
alter Autoführer auf dem Wachtelsteg auf einer Bananenschale so
unglücklich aus , daß er sich innere Verletzungen zuzog. Auf
sein Stöhnen kamen Leute herbei, die ihn nach Hause trugen . Heule
früh wurde der Verunglückte nach dem Krankenhaus gebracht .

• Heidelberg , 27 . Juli . (Angefahren und schwer verletzt.) Diens-
tag abend wurde die 19 Jahre alte Maria Gläser aus Mannheim ,
die mit dem Fahrrad auf dem Heimweg war , auf der Landstraße
zwischen Heidelberg und Wieblingen von einem in gleicher Richtung
fahrenden Personenkraftwagen angefahren . Das Mädchen wurde acht
Meter weit geschleift und schwer verletzt . Es wurde in die Klinik ver «
bracht und man hofft , sie am Leben erhalten zu können .

# Kehl , 27 . Juli . (Schwer verletzt aufgefunden .) In der Nacht
auf Dienstag wurde auf der Karlsruher Straße ein junger Mann

aus dem benachbarten NeumUhl in schwerverletztem Zu «
stände blutüberströmt und bewußtlos aufgefun «
den und in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus eingeliefert .
Wie die Feststellungen ergaben, kommt ein politischer Grund , wie
man zuerst vermutete , weil der junge Mann Nationalsozialist ist
und vor dem Verkehrslokal der Kommunisten aufgefunden wurde,
nicht in Frage - es handelt sich vielmehr um eine Eifersucht?-
tragödie.

Der nasse Tod.
3 Freistett bei Kehl , 27. Juli . (Im Kanal ertranken . ) Der van

hier stammende und hier bei einem Schiffsbesitzer in Dienst stehende
2l jährige Schiffer Otto S i e h l fiel im Elsaß beim' Festmachen des
Schiffes auf bisher ungeklärte Weise in den Kanal und ertrank , ehe
ihm Hilfe gebracht werden konnte . Unweit der Unfallstelle wurde er
nun beerdigt ; zu gleicher Zeit legten seine Schulkameraden ihm zu
Ehren einen Kranz hier auf dem Grabe seiner verstorbenen Mutter
nieder.

3 Kehl, 27 . Juli . (Kind im Rhein ertrunken .) Dienstag nach-
mittag fiel von dem oberhalb der Rheinbrücke infolge des Hochwassers
festliegenden Boot „Neptun IS" das etwa fünfjährige Mäd -
chen der Schiffsleute beim Spielen auf der Aufgangsplanke über
Bord, wurde von den reißenden Fluten fortgerissen und unter die
verankerten Schiffe hinuntergezogen. Alle Rettungsmaßnahmen waren
vergebens, eine Rettung unter diesen Umständen völlig unmöglich.
Bis jetzt konnte die Leiche noch nicht geborgen werden.

S . Münchweier ( Münstertal ) , 27. Juli . (Tot aufgefunden. ) Der
77 Jahre alte Landwirt Schmidt wurde nach längerem Suchen
von seinen Angehörigen tot im Eitenbach gefunden. Der Verunglückte
war längere Zeit krank .

Statt besonderer Anzeige .
Nach schwerem Leiden ist unsere uinigstg &liebte ,

treusorgende Mutter , Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Paulina Schmidt, Wwe.
geb . Schleicher

heute , im Alter von 73 Jahren , ruhig und gott¬
ergaben , verschieden .

Karlsruhe , den 27. Juli 1982,
Bunsenstraße 8. 11 . [12845

Im Namen der Hinterbliebenen :
Cornelia Schmidt .
Otto Schmidt , Polizeihauptmann .
Einmy Schmidt , geb . Härtung .
Berta Velten Wwe ., geb . Schleicher .
Max Schleicher , Reohn, «Direktor i . R .
Wilhelm Schleicher , Obeirechn .-BAt i . R.

Die Beisetzung findet Freitag , den 29 . ds . Mts .,
nachm . 2 H Uhr , von der Friedhofkapelle a/us statt .

jfirrhaare
r<1- wieder angekauft!

uf .Nda Schmidt
* Kaiserstralie 207,

s beim U. f .

l 1 bis s gut
möbl. Zimmer
separat, niv « llchst mit
» lavier , West- oder
Siidwcststadt. ; um I . V.
gesucht . PrelSang . unt .

an Rad Mr .

Krteasstr .. bei d.
Karlstr . fcfjr schöne
Wohn» na im 3. St .
» 7 fltm . , Bad u .
Zügel,., a . 1, Okt.
od friib. p« « ritt.
Näh . b . mir v . 1—2
u . v . m Ukr an .
Rud S v i tz. Schil-
lerstr . 2. Tel . 1938.

Uli »ÖHUi P

Zt Mansarde
10 M Mtl . f . 1 . August.

Angebote unt .
an die Bad . Presse.^ Atelier

u Wasser gef .
unt mm•Jl-iiLBati . Presse.

Netizettli» «
6 M .-MlWNg
Staaenheizun « , fonn . .
freie Lage, auf 1. Okt.
,u vermieten . (12720)
»Irieglistralie 248 . II .
Näli. 4 . St ., Tel . 5197.

Suche aus 1. Aug . etnf.
teilw . möbl. Zimmer
m . Kochgelh , Offert , u .
L78^9 an Bad . Press« .

^ Z,Wohng.
3^. «agerraum , 40— 60
«llihl Stadtmitte od .

I«do» Hos.
»IiB eding » Ii« , zu
< ^ gesucht . Angeb.
idrL .W. imz an Bad .
> ^ e .Sll . Werderpl .

| | Zu vermieten 1 Im Zentrum gerilu-
mlge , sonnige
5 3im .-2Boönung
mit Bad , « « randa .
Mans . u . all . Zubehör ,
ohne Gegenüber, neu
hergerichiel , per fosort
od . 1 . Okt . zu vermiet.
Kreuzstraß« 31 . •

Zchilner PfiNonmittlerer * . Uüen
mtt od . obne Wobng..in best. Lage Aildstadt,
zu verminen .
Angebote unt . » 13718

an die Bad , Presse.
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V Cft .. I . od . 2.
1. t*tl« vllnni . | a » l .

^ . ^ 'ucht . eifert .
nn Bad .

^ ÜISII . Wertxrvl .

Schöne
5 Zilli .-Mhnung
Amalienftr . 18 , 3. St .
mit Zubehör . auf
l . Ott . *» vermieten.
Anzuseh , v . 10—4 Uhr

Näh , das . im 4 . Slo -k.

Laden
mit Wohnung , in der
Siidendltr . , de - 1 . Ott ,
zu verm Zu »rfragen

2 . Stattet ,
Nmalienstr. 4 . (11988)

et,,,
2 Zimmer

j> > w !t » üa>c , fofor,
Ml »; '

v Stelen « es. Laden
in guter Lage, östliche
Kaiferftr . , schön gros, ,mtt Z Schaufenstern n .
II Nebenräumen , weiche
evtl , als Wokititng ke -
nützt werden können , i
zu vermieten . Näl' er . l
Telefon Nr . 354. 12806

3 II . 4 Z .-Mng .
(dcfhauJ ) , In fr . Lage
am Karlsplatz , und

4 Zirnrner-Woftnuns
in der Vststadt, auf fo-
fort od . wät . zu vcrm. i
Mater , Gerwigstratzeg .
Telefon 1S44. (127iv) l

gf m . nt. sums

9Iura 'Gag
Pfamkuchs

Sonderangebot
iBoss&töarM ( 38 ?)
V« Club , Inhalt5/7 Fliehe
1 sefi!.Jtortantoiz- ,j2M

statt (58 t?)
Sonderpreis

1 BOSS WIM (30 .?)
'Ii Club , InhaltS/7 Plfcfce
11M MßöUr 0

R . (2M
statt (9B ^ )

Sonderpreis

1 Dbsb Bisartößen (30 *)
i '4Club , InhaltS/7 Fliehe
i mmn \ rcy

statt (BS* )
Sonderpreis

m .

[IS98MS M »
EririsciiuiigswftiMM

zustimmen

. . und unter r ' ftbltt

Pfannkuch

Schöne
6 Zimmer-Wohnung

lejtmmer , 2 Aufgängen und allem
sofort billig zu vermieten , Im Saufe

te , flnifuHrofte 238 Z» erfragen :
mit Badezimmer ,Komfort , so

'
Karlsruhe . -
Raifcrflt . 148, » Uro Dres . Meier & trails .

Schöne , fonttinc Sonnige neuzeitliche

«' ÄWiJJ M .'MtWNg
Ott . zu vermieten. «f. Bad u . Mans . v . 1.
Lenzstrafte 4, 2. Stock . Okt. ,u v . mit od . ob .

(LH27V7) Gar . Weinbrennerst .öS

3 Z .-WohNg . od.
4 Bim .- lofjniing
m . Wohnm., gr . Diele,
Bader . . Haltest . Stra -
kenb ., auf I . Oktober,
Neubau Kriegssir. 185,
4. St . Im gl . Hause
1. St . S ZIM . Wolwst .»
Bader ., gl . Diele. Stil -
chenbaik ., auf 1 . Sept .
ob . später, Gartenant, ,
zu vm . Näh . Schützen
str . 9. II . , Tel . 1235.

4 LWohnung
freie Ost -Westlage ,

4. Stock , auf 1 . Dfto» .,
evtl. auch früher zu
vermieten. Näher« » :
Ulmer, Aiigust -Dllrr -

strafte 7. (12755)
Schöne, fotmißt

4 3im . =2Bof) nunq
mit Maus , auf 11 Oft .
6tü . zu verm . Zu erfr.
Wllhelmstr. 67, 2. gl .
Schön« , sonnig«

4 3im .- Mniitig
2. Stock , Mit Zubehör ,
auf 1 . Ott . od . später
zu vermieten. Näheres
Schillcrstrabe S» , I .

(NH27SS)
Wegen Wegzug

schöne, grobe *
3 Zim .- WohWNli
mit Mails ., auf 1 . Au-
gust od . iwt ! . an tu # .,
kl . Beamtenfamilie m>
verm. Rllp-purrerftrabe
Nr . VSd , grfrag . 2 . St .
Modern «, aroke
3 ZiM.-WvhNWg
INeub .) , Bahnhof » ., n
1. Okt. z. v. Efr . Konr .Roll . Lautcrberqitr .14

Sinti schöne
3 Zimmer-

Wohnungen
mit Bad , auf 1 . Sept .
u . 1 . Okt . zu vermlet.
Zu erfragen Sofien -

strafte 198. Part ., lks .,
vormittags 10 — 12 Uhr.

Neuzeitliche
tu . 3 Zimmerwotmung
m. Zulief). , EtagenS,g .,
eing . Bad , ev . Garage ,
Zu erfr . Kriegsstr. TS«,2. St . , Telefon 208. *

2 ZiM . -WMlW
an ält . Person oder 2
alleinst . Leu !« sof . zu
»IN, Schützens «. 88,111.

(8S1811 )
Kleine

1—2 Ztmm . -Wohniing
(2. St ., Stb .,) , Glas -
abfchl ., Gas , Wass .. el .
Licht , an einz . Pers . a .
Sept . od . Oft . zu ver-
mietcn. Offerten unter
37777 an Bad . Press« .

Sonnige
2 Zim .- Mhnuno
»«bst Zubehör , fosort
od, spät , zu Vermieten .
Zu erfrag . Knielingen,
Wllhelmstr. 9. <16461)
1 Zim . mit Küche
an alleiust. Pers . z . v .
Luiseiistrafte S5, III .

Gut möbl . Zimmer
». v . Beiert !,. Allee 5.II , l„ b . Aeuerw . -Haus

Das Publikum merkt 's !

verkauftdie
Restposten aus der Saison
zu jedem Preis 1

Modewaren (Kragen )

Büstenhalter

Spielhosen

von

von

bestickt . . . . . von

Amalienftr . 63, Stfr . II
gut möbl . , hell. Zim -
mer billig z» vermiet .
b. Lbeiidorier .
Bnt möbl sonn . Zim .
IN. el . L „ sos . zu verm .
Borkstrake 7 . 1 Tr . *
Gut möbl. Zimmer

i. (B>
H' rschstrafte 2t . III .

zu vermieten. lgH27!«

Frdl . möbl. Zimmer
zu vermieten . <JWI812
Winterflr . 19, 1 . Stock .
Srenndl . möbl . sevar.

/ ilmmcr
ttt ruhig . Hause zu vm.
Belfortstr . 17 . 3 . St .

evt
G ît . möbl . Zimmer

str . 13«, 1
Zimmer

mit NrllhstUck u . dicht .

Bad . in vermiet .
r . 1» ». Ii . Witte .

öbllertcS

sllr LS Mf . zu v« rmle>.
Afademlestrafte 7.

Schön möbl. Zimmer
billigst zu vermieten . *
Kaiserstrakc 109, IV .

Möbl . Zimmer
eleftr. Licht , Zentralh .,
zu verm. (8H2766)
Anzus«h . Moltkcstr. 23.

Möbl . Zimmer
preisw . zu »ermieten.
Gartenstr . 58 . IV . , U» .
Gut möbl. Zimmer zu
vermiet. Nudoifstr. 15 .
1 Tr, . recht» . •
Freundl . Zimmer , « ut
möbl., zum i . Aug. od .
spät , zu verm . <a . vor-
übergehend) . Bdnf ,Waldhorustr . 22, III , r.
Wut mödl. Zimmer an
Frl . zu vm . Woche 4M .
Riippurrerstr . 58, IV .

Schöne » gr . möbliert .
Zimmer

f . Ehepaar m . Küchen-
bentihg, Putlitistr . 22,
2 . St . , Gartenhaus .

Gut möbl. Zimmer
in freier Lage, jit vm,ttalferstr . 4. 8 Tr . . t .

Gut möbl. Zimmer
m . Badben ., fl . W . , an
sol . Herrn sos . zu vm .

! Baynhofstr . U , 1 Tr .

Groftes, lerr . Zimmer
sos . zu verm . (FH2781
Westendstrabe Z2 , III .

Tchön möbl. Zim . aus
1. Aug. zu vermieten.
Lammst». 8, in ., r . *

nur noch 3 Tage!
gibteslQ /o Rabatt

Kureiwclne
in Literflaschen

Maiknmmerer weiß - .58
St . Martiner weiß - .68
Berncastler Mosel - .75
Hambacher Feuer - > weiß . .80
Rüdeshelmer Rosengarten - .80
Reiler Falkenlag Mosel - .90
Oppenheimer Goldberg . 1 .00
Dirmst . Mandelpfad . . 1,00
CrfWer Burobsrp Mose ! 1 .00
Enkircher Steffensberg „ 1 .10
Zeller Schwarze Katz „ 1 .20
Neustadter Vogeisang 1 .2u
Wachenhelm . Langebächel 1 .30
Deidesheimer Hannenböhl 1 .50
Ungsteiner rot - .58
Konsumwein rot - .68
Dürkheimer Feuerberg rot - .80
Oberingelheimer . . . rot - .90
Königsbacher . . . . . rot 1 .10

Literflasche extra 30 Pfennig .

Für Ihre Gäste :
Weiß - und Rotweine aller Art , Sud -
und ' Dessertweine , Sekt , Liköre , Spi¬
rituosen « Zur Bowldi Mineralwasser ,

Bowlen «3ekt inkl . Steuer 2 .30

Hans Killel
Weinhandlung Telefon 188u . 187
Beachten Sie mein Spezial - Fenster
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Wirtfchaflsnot und Sparkasse .
Der Geschäftsbericht der Spar - und Pfandleihkasse Karlsruhe für das Jahr 1331.

Gesamt -Umsah 463483637 Mark / 14911794 Mk . Einlagen , 21279827 Mb. Rückzahlungen .
Das Zahr 1931 hat den deutschen Sparkassen in ihrer Entwick -

lung « inen Rückschlag gebracht , wie keine Kriegszeit oder Not-
zeit vorher.

In Deutschland nahmen Absatz und Produktion dauernd ab ; die
Arbeitslosigkeit stieg mit zunehmender Schnelligkeit an. Politische
Unsicherheit und Unruhe wirkten mit der wirtschaftlichen Spannung
zusammen , um die allgemeine Vertrauenskrise immer weiter zu ver -
schärfen.

Unter dem Einfluß dieser Umstände begannen -schon im Monat
Zuni

starke Abhebungen,
die hier wie anderswo zunächst dadurch bekämpft wurden , daß man
ohne Rücksicht auf die satzungsmäßigen Kündigungsvorschriften alle
angeforderten Beträge auszahlte . Diese Maßnahme hat bei allen
früheren Massenabhebungen binnen kurzem zu einer Beruhigung ge-
führt ; diesmal blieb diese Wirkung aus. Vielmehr brachte vis Ka¬
tastrophe des 13 . Juli 1331, an welchem eine Großbank ihre Schalter
schließen mußte, eine weitere Verschärfung der Lage. Die folgenden
Wochen mit ihrer außerordentlichen Einschränkung der Zahlungen ,
sowohl durch die Geldknappheit wie durch die sich daraus ergebenden
Vorschriften der Reichsregierung haben sodann die Stellung der
Sparkassen insbesondere dadurch geschädigt , daß der Verkehr bei den
Banken nach einiger Zeit in viel weiterem Umfange wieder aufge-
nommen werden konnte als bei den Sparkassen. Wenn sich Reichs -
regierung und Reichsbank damals hätten entschließen können , sür
die deutschen Sparkassen in ähnlicher Weise wie für die GroßbankenMittel zur Verfügung zu stellen , welche nach den Wochen der Sperre
die volle Wiederaufnahme der Zahlungenn ermöglichten, so wäre nach
den Beobachtungen der Sparkassen wahrscheinlich rasch eine Beruhi -
gung eingetreten und mit verhältnismäßig geringen Miteln eine
große Wirkung erzielt worden. Die Kundschaft der Sparkassen ist
durch die lang dauernden Beschränkungen erst recht dazu gebrachtworden, auf die sofortige Auszahlbarkeit der Guthaben entscheiden-
den Wert zu legen . Auch in den Zeiten der Unruhe sind ernstliche
Zweifel an der Sicherheit der Vermögensanlage kaum aufgetreten ,aber die Sicherheit trat im Urteil des Publikums zurück hinter dem
Bestreben, jederzeit über die Guthaben verfügen zu können . Es ist
bezeichnend , daß im Giroverkehr, der nach kurzer Zeit wieder von
Zahlungsbeschränkungen völlig frei wurde, trotz der fortdauernden
Krisis die Einzahlungen und Abhebungen nach wie vor einander un-
gefähr ausglichen wie in normaler Zeit . Diese Wahrnehmung be-
stätigt die Richtigkeit der alten Erfahrung, daß die Kundschaft , wenn
sie ihr Geld jederzeit zurückerhalten kann , es nur im Rahmen des
Bedürfnisses abholt , während der Sparer in der Zeit starker Aus-
^ahlungsbeschränkungen den zugelassenen mäßigen Auszahlungsbetrag
jede Woche abhob und vielfach auf Vorrat zu Haufe ansammelte.Die deutschen Sparkassenbilanzen zeigen am Schlüsse des Jahres»
statt der bis einschließlich 132g rasch, seitdem langsamer ansteigenden
Zunahme diesmal

erhebliche Rückgänge an Einlagen .
Die Sparkassen mußten bei den zentralen Geldinstituten Kredite auf-
nehmen, da sie bei der allgemeinen Stockung die ausgeliehenen Gel-
der nur sehr langsam und nur teilweise von

'
ihren Darlehensnehmern

zurückerhalten konnten. Das Berichtsjahr hat eine Fülle von Schmie -
rigkeiten gebracht ; immerhin ist sein Ergebnis verhältnismäßig nicht
unbefriedigend und jedenfalls besser, als man im Drang der Ereig-
nisse zeitweise annehmen konnte . Freilich wird die Erholung Zeit ge -
brauchen und die neue Grundlage der deutschen Wirtschaft muß nach
Wegfall der ausländischen Kredite langsam auf jenen Spargroschen
aufgebaut werden, die mühsam verdient , sich nur langsam vermehren.

Die Spareinlagen gingen im Laufe des Jahres 1931 in Deutsch-
land von 10,8 auf 10,1 Milliarden Mark zurück. In allen Teilen des
Reiches wurden die Sparkassen der großen Städte von der Unruhe
durchweg mehr betroffen als die Sparkassen der kleineren Plätze ; dies
trifft auch sür Baden zu . Bei der Karlsruher Sparkasse gingen die
Spareinlagen im Laufe des Jahres 1931 von 39,4 auf 35,2 Millionen
Mark zurück, verminderten sich also um 10,06 Prozent .

Erfreulicherweife haben die bisher verflossenen Monate des
Jahres 1932 zwar noch keine neuen Einlageüberschüsfe , aber eine
merkbare Beruhigung gebracht .

Auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet sind die Spargut-
haben in Deutschland von 108.— RM . auf 157.— RM. gefallen ; in
Karlsruhe von 251 .77 RM . auf 224.41 RM.

Die Zahl der Sparbücher (mit über 1 .— RM. Einlage -
betrag ) verminderte sich im Berichtsjahre von 47107 auf 40 455
Stück , also um 1,5 Prozent . Die Zahl der Bücher nahm also bedeu -
tend weniger ab als die Summe der Guthaben . Im Durchschnittwurden monatlich 519 neue Konten eröffnet, d . h. , es wurden täg-
lich 20 neue Sparbücher ausgestellt ; abgelöst wurden durchschnittlich
monatlich 578 Stück , also täglich 22 Stück.

Es lauten
12 903 Sparbücher auf Beträge von 1

'MM bis 20 'MM
8 472

11022
5 098
0128
1580
1192

über 20
100
500

1000
3000
5000

zus. : 46 455 Sparbücher .
Nach dem Berufe waren im Besitze eines Sparbuches : 366

Landwirte und Gärtner, 1703 selbständige Handwerker und Gewerbe-
treibende , 254 selbständige Kaufleute , 11936 Beamte , Angestellte und
Lehrlinge , 5523 Arbeiter , 19148 Personen ohne Berufsangabe , Rent -
ner und Private , 3433 Hausangestellte, 1380 Angehörige freier Be-
rufe , 644 Angehörige technischer Berufe , 1443 öffentliche und private
Körperschaften und Vereine . 625 Mündelgelder , zusammen 46 455
Sparbücher .

Das durchschnittliche Guthaben eines Sparbuches zeigte im Be-
richtsjahre eine Abnahme von 830.93 MM auf 757.94 MM.Im Sparverkehr wurden im Laufe des Jahres 189 413 Geschäfts -
Vorfälle erledigt , und zwar : 78 018 Einlagepoften mit einem Gesamt -
betrag von l4 911794 .40 MM und 110 795 Rückzahlungsposten mit
einem Gesamtbetrag von 21279 827.66 MM.

Die Sparkasse unterhält 5 Annahmestellen für Spar - und Giro-
gelder. Durch diese Annahmestellen wurden im Laufe des Jahres ein-
genommen und an die Sparkasse abgeliefert :

07 597.35 JIM Spargelder
472 995 .47 „ Girogelder

zus. : 540 592.82 JIM.
Die 1254 Schulsparkonten

wiesen einen Einlagebestand von 21 902 .47 JIM auf , und zwar :
120 Schulsparbücher unter 1 JIM Einlage
342 „ bis 5 >, „
293 ,. „ 10 ..
385 ,. „ 50
77 ,. . . 100 „
37 „ über 100 „

zus. : 1254 Schulsparbücher.
Es sind 3183 Heimsparbüchsen ausgegeben , durch die im

Laufe des Geschäftsjahres 57 228.80 JIM. abgeliefert wurden .
Die Hinterlegungs - Abteilung verwaltet 2678 Wert -

p apierkonten mit einem Nennwert von 549 610.33 JIM sowie 4987
hinterlegte Sparbücher .

In der Stahlkammer -Anlage sind 142 Fächer verschiedener
Größe vermietet . Außerdem fand die Anlage in der Urlaubszeit zur
vorübergehenden Hinterlegung von Wertpapieren und sonstigen
Wertsachen lebhaften Zuspruch .

Von der im Interesse unserer Geschäftskunden geschaffenen
Nachtschalteranlage — Nachttresor — wird fortdauernd ein
reger Gebrauch gemacht . An Wochentagen werden nicht unter vier
Kästchen eingeworfen ; an Samstagen und an Tagen vor Feiertagen
steigert sich die Ablieferung ganz erheblich . Im Laufe des Jahres
wurden 2272 Kästchen mit 1388 263.80 JIM eingeworfen.

An aufgewerteten Sparguthaben der Städtischen Spar-
lasse und der Privatspargesellschaft

einschl. Schulsparkasse wurden im Jahre 1931 594 865.22 'JIM aus¬
bezahlt. Die Gesamtsumme aller bisherigen Auszahlungen beläuft
sich auf

2 785 541.78 JIM Kapitalbeträge
20 962.49 „ Zinsen

zus. : 2 806 504 .27 JIM.
d . h . 28% der gesamten Aufwertungseinlagen . Die Sparkasse ging,
solange es ihre flüssigen Mittel erlaubten , freiwillig weit über die
Auszahlungsvorschriften hinaus.

Giro - und Kontokorrentverkehr.
Der Giro -Verkehr zeigte eine Steigerung von 4427 auf 4556

Konten mit einem Gesamtbestand an Einlagen von 4 971243.96 JIM ',
an Zinsen wurden 265 203.06 JIM gutgeschrieben .

Im Kontokorrentverkehr bestanden 1070 Konten mit
einem Ausleihebetrag von 0 343 611.62 JIM.

Die Guthabenkonten im Kontokorrentverkehr
beliefen sich auf 1 . Januar 1932 auf 435 506.32 JIM.

Im Giro - und Kontokorrentverkehr wurden im
Berichtsjahre 497 079 Geschäftsvorfälle erledigt , und zwar entfallen

auf den Giro - Verkehr 398 905 Geschäftsoorfäie
„ Kontokorrent -Verkehr 98174 „

Im einzelnen wurden erledigt :
im Gero- Verkehr : 160 020 Gefchäftsvorfälle mit einem Einlage -

betrag von 83 840 027.38 JIM, 238 885 Geschäftsvorfälle mit einem
Rückzahlungsbetrag von 85 977 626.27 MM \

im Kontokorrent -Verkehr : 45116 Geschäftsvorfälle mit einem
Einlagebetrag von 15 100 266.07 JIM, 53 058 Geschäftsvorfälle mit
einem Rückzahlungsbetrag von 15 296 456.22 JIM.

Im Giro - und - Kontokorrent -Verkehr wurden bargeldlos behan«
delt : 133 488 Geschäftsvorfälle mit einem Einlagebetrag von
70 429119.41 JIM, 207 778 Geschäftsvorfälle mit einem Auszahlung ?«
betrag von 82 152 723.35 JIM.

Im Wechsel - und Scheckverkehr werden bekanntlich mii
die Bedürfnisse der eigenen Kundschaft gepflegt. Diskontiert wurden
1217 Absnchitte mit 430 683.78 JIM.. Zum Einzug wurden hereinge«
nommen 1167 Abschnitte mit 183 002 .97 JIM, 5 Abschnitte mit
13 000 .55 ffrs . , 1 Abschnitt mit 1400.— ffrs .

An Schecks gelangten zum Einzug 28162 Stück mit
6 843 628.89 JIM.

Im Reifekreditbriefverkehr — Rob-Verkehr — wur¬
den im Berichtsjahre 35 Sparkassenreisekreditbriefe ausgestellt über
18 575.— JIM.

Bei der Pfandleihkasse
betrug der Stand der Pfänder

am 1 . Januar 1931
Zugang 1931 :

Ausleihungen
Erneuerungen

Abgang 1931 :
Einlösungen

Erneuerungen

Versteigerungen

15 550 Stück mit 189 528.— rJlA

34 863 Stück mit 279 472.—
'MJ>

4 876 Stück mit 78 047.— JtM
-4

55 289 Stück mit 547 047.— JUL

32 315 Stück mit 279 242.—
'JtJ >

22 974 Stück mit 267 805.— JlM
4876 Stück mit 78047 — JIM

18 098 Stuck mit 189 758.— JtiL
2 803 Stück mit 26 286.— MM

Stand auf 31 . Dezember 1931 15 295 Stück mit 163 472.— MÄ
Darlehen auf Wertpapiere waren zu r .

Beginn des Jahres vorhanden 18 Stück mit 8 635.— 'JIM
Zugang 1931 : 13 Stück mit 3 060.— MM

zus. : 31 Stück mit
11 Stück mit

11695.— JtM
2 595.M MMAbgang 1931 :

Stand auf 31. Dezember 1931 20 Stück mit 9100.—
Der Gesamtumsatz der Sparkasse stellte sich im Be>

richtsjahre 1931 auf 463 483 637.62 MM.
Infolge der stärkeren Ueberleitung vom Sparverkehr in den

Giroverkehr muß dringender als bisher eine Erweiterung der Giro"
tassenschalter in Erwägung gezogen werden, nachdem sich die Vet<
größerung des Sparkassenraumes gut bewährt hat.

Alis dm MMN « MlSlMl .
Ein gewissenloser Kautionsbetruger.

In niederträchtiger Weise hat der 25 Jahre alte , neunmal vor-
bestrafte Mechaniker W. von hier seine arbeitslosen Mitmenschen,
die hofften, bei ihm Arbeit und Verdienst finden zu können , um
ihre Ersparnisse gebracht. Er ließ eine Anzeige erscheinen , in der
ein „Autoschlosser mit Führerschein mit 600 RM. Einlage sofort
gesucht" wurde . Auf diese Anzeige meldete sich am 17 . April ein
erwerbsloser Kraftwagenführer , dem er vormachte, er sei Eigen-
tümer von drei Lastkraftwagen. Er erbot sich , ihm einen Büssing-
Lastkraftwagen als Sicherheit zu übereignen und versprach ferner ,
ihn als Beifahrer mit einem Wochenlohn von 35 RM. einzustellen .
Dadurch veranlaßt « er den Stellungsuchenden, ihm 200 RM. als
„Geschäftseinlage" auszuhändigen . Die 200 RM. verwendete W.
für sich . Vom 17 . März bis 30. April zahlte er dem Kraftwagen -
führer ganze 25 RM. Lohn aus. Ein anderer Kraftwagenführer
verlor in der Hoffnung, eine feste Stellung zu finden, 300 RM . an
den Angeklagten. In einem dritten Fall überließ ihm ein Stellung -
suchender das Sparkassenbuch mit einem Guthaben von 520 RM .,
welches der Angeklagte verpfändete . Neben den oben genannten
Fällen ist er noch wegen Darlehensbetrugs , durch den ein Händler
um über 100 RM. geschädigt wurde , sowie wegen Fahrens ohne
Führerschein angeklagt. Wegen ähnlicher Betrügereien stand der
Angeklagte erst kürzlich vor dem Schöffengericht . Er hatte einer
Kellnerin auf dem Wege des Heiratsschwindels 1000 RM. abge-
nommen, ein notgeschlachtetes Pferd als lebend verkauft, sich eine
Kaution erschwindelt und als angeblicher Verwandter eines Pfar -
rers diesen um 20 RM . erleichtert. Damals wurde er zu acht Mona -
ien Gefängnis verurteilt und ihm für den Rest der Strafe Aufschub
auf Wohlverhalten mit Bewährungsfrist gewährt . Wie er sich „be-
währte "

, zeigte die Verhandlung , in der 4 Arbeitslose als Zeugen
gehört wurden , die er um mehrere hundert Marl betrogen hat . Das
Schöffengericht verurteilte W.> zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr sechs Monaten ; dem Angeklagten wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Zweikampf.
Wegen Zweikampfs hatten sich vor dem Karlsruher Schöffen -

gericht der 22 Jahre alte Student Werner V . aus Fahrenhaupt und
der 22 Jahre alte hier wohnhafte Student Werner L . aus Landau
zu verantworten . Nach der Anklage hat am 29 . Juni ds. Js . in
einem Studentenhaus in Karlsruhe eine Bestimmungsmensur statt-
gefunden, bei der mit leichten Säbeln gefochten wurde und wobei

es zu leichteren Kopfverletzungen kam . Das Schöffengericht oerur<
teilte B . zu vier Monaten Festungshaft , L . wegen Beihilfe zum
Zweikampf mit tödlichen Waffen zu zwei Monaten Festungshaft .

I Voranzeigen der Veranstalter. |
Sommer - Operette im Städtischen KonzerthauS . Auch. 6ei . der letzen

AufWirung blieb der Operette „D,e Geüba " der Erfolg nicht versag
Das stark besuchte Haus nahm das bcitcre Werk mit froher Svannun «
aufs höchste nnaereat mit einer Beifallstreiddiakeit auf , die viele om
gefüllte Wiederholungen verbeißt . Heute Abend 2V Uhr wird »>l
Operette erneut gegeben . . .»affee Bauer : Wie jeden Donnerstag findet beute Gescllschasts- .̂ an»
der Turnier -Kapelle Ernü Walter statt . (Siebe die Anzeige ) . ^V Nntnrtbeater Dnrlach . Die Aufführung des bekannten Schau
spiels „ A l t - H e i d e l b e r g" erzielte am vorigen Sonntag c>nc
äukerst starken Erfolg . Nicht enöenivollender Beifall belohnte das trcn
lich eingespielte Ensemble . Das , das Schauspiel leine alte An,ickiultti >'
kraft behalten bat . bewies der Massenbesuch . Um zahlreichen Wuns « « '
und Anfragen an entsprechen , findet am Sonntag , den 31. Juli , ein«
Wiederholung statt .

Filmschau .
Wer sind die größten Filmstars ?

Die amerikanische Zeitung „Motion Picture Herald" hat 12
Kinobesitzern die präzise Frage gestellt : „Nennen Sie die 10 SHA
spieler, die die meisten Besucher seit letztem September in
Theater gezogen haben.

" Die Antworten auf diese Umfrage habe»
ein sehr überraschendes Resultat ergeben. An erster Stelle als g^ °
ter Kassenmagnet der amerikanischen Kinos befindet sich die Mütter
darstellerin Marie Dreßler , die sich dem deutschen Publikum den ,
nächst in ihrem Tonfilm „Das Mädel a u s d e r H a f e n k n e i P
(Die fremde Mutter) , erstmalig vorstellen wird . 91 Prozent der ein
gegangenen Antworten stellten diese große Schauspielerin in die "0
berste Reihe. Gleich hinter Marie Dreßler rangiert die kleine I et » '
Sander , bekannt aus „Sonnenaufgang "

, „Engel der Straße" u '
„Im siebenten Himmel" . Nach Janet Gaydor finden wir 3 fl

{L
Crawford , die schöne Gattin von Douglas Fairbanks jr . ^
Deutschland noch ziemlich unbekannt) .

In den Palast - Lichtspielen findet am Donnerstag ®
Erstaufführung des deutschsprachigen Tonfilms „Das Mädel aus o
Hafenkneipe" ( Die fremde Mutter) statt . Die Hauptrollen fP tCl
Marie Dreßler und Wallace Berry .

Auszug aus den Ftandesbücheru Karlsruhe. ^
Todesfälle . 2S . Jul t : Cornelius G o ren f I o Kaufmann .

62 Ialire alt : 27. Juli : Pauline Schmidt , geb . Schleicher,
Pius Schmidt . Eisenbahn - Oberinspektor . 73 Jahre alt .

Unsere Preise für

Lebensmittel sind biljig
maizhaffee — 24 ?
inissctihaüee — 75^
Gebrannter Karfee p^ d 1.95

Eiernudein u . Stille
aus i>ar . irischen Eiern 55^

Jaua-Tee .
Roihraut
Biumenhoiii

% Pfund 85 ^

■3 Pfund 22 ^
35 ?Stack 40 #

TomatenPfd . 20, 17,
Radieschen
Birnen .

■2 Bund 15 P
■ Pfund 24 ^

Pfund 30 .5?

Senf im Steintopf 1 Pfund SO ?

Tomatenmark 2 Dosen 2<l ?
Räucher - Seelachs qa

in y2 Plund - Dosen wll ^

Neu !
I milder streich»
I im üläs

Frische Landüutterp^ d 1 .10
Fr. Ddoihereihutterp^ d 1 .25
Margarine 2»^
fliig . iKiünsterhase ä 70 ?

Camemhert vome «
6/6 Schachtel 65 *

Edamer h Pfund 24 ?
Harzer Raschen ip'-Kiste 35?
Dan. Gouda vom, % p» . no-%

Ungar . Hahnen ^ -.d LS /
Suppen Hühner
frisch geschlacht ., Pfd . 75 ^

PlocHuuurst
DUrrfieiscit

• Pfund 95 #

Pfund 85 #

BierwurstPfund85 .*
SchinkenKleinlleisch

ca . 2y% Pfund -Dose
Wiener s Paar 85#

85*

Feinste Deiikatess-
Leheruuiirst inD^ k35

75 #
60*

Landieberuiursti . Ring *
Schwei eüaehen
geräuch ., ohneKnoch . Pfd .

Zitronensatt .-w
ohne Zucker • % Hasche I

uermouth offen . . ut er 80#
maihammerer weiß ur. 55 ?

Während der letzten Tage des
Sctäsonschlußverkaufs im Lichthot
leicht angestaubte waren
Restnes ände u. Abschnitte
Leibwäsche , Bettwäsche , Tischwäsche

nochmals reduziert .

Keine
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f . Räume bis 30
Mk . 1.20. bis 50
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WS-

SBJer tann Ansang ....». MWmx
Söffet natfr f off,
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Presse Lil .
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Berliner Börse .
Berli « . 27 . Juli . (3 »njf #rii <&.)

wllständig .Verlauf stagnierte das Geschäft fast vollständig . Die Kurse
i « .W.u ab . besonders am Elcktromarkt , wo Siemens 2U , Schuckerti AtlG . nach Schwankungen schließlich a Prozent gegen den ersten
i* ? , verloren . Am Montanaktienmarkt , besonders Gelsenkirchen,'Macher <minuS 1% ) . Reichsbank minus 1 %. Cbade aus geringfügige«ogaben der Arbitrage minus 4'ä Prozent . Reichsbahnvorzugsaktien
»iL s*ten 73 ^ - Der Reutenmarkt lag heute wesentlich ruhiger , bei ge-
{rfü2lW aen Abschwachuugen. Staatsanleihen kaum verändert . Gold -
NMbriese , desgl . Berliner Schatzanweifungen . minus 1 . Zteichsschuld -^uchwrderungen minus Vi.Der Privatdiskont blieb unveränöert 4M Prozent .
».. . .Tie Börse schloh lustlos und weiter abgeschwächt . Mr einen arohenher lausenden Notierungen kamen keine Schlukkurse zu Stande .
Ekholt waren lediglich RWE . 55 , schwächer Berger 115% gegen 118 An-
}?|l« ffurs . Rhein . Stahl 47, Rhein . Braunkohle 174 (176) , Beknla «0V6

Conti Gummi 83 (84 ), Reichsbank 124% (12GW ), Gelsenkirchen2/4 *33 % ) . Sieufiefib 5 .30 , Altbefitz 43% , Krupp - Obligationen 61 % (62 % ) .
. . JReid)äfiiuli >lmd>foti>cnutflcn waren größtenteils % gegen gestern ab¬
schwächt . 33« r SM . Z4er 83^ . 3Ser 61 ^ —62 °̂ . 45er—48er 55%—5h7/s .
Frankfurter Abendbörse .
0l.j.j^ aKlf«rt, 27. Auli . tvigenbericht .) Die Abcndbörfc war bei außer -
Oh« ich ruhigem Geschäft nur knavv behonvtet. Die Zurückbaltung hält
m bekannten Gründen naturgemäß weiter an . so daß Umsätze kaum« lande kamen. Farben eröffneten % Prozent niedriger und gaben
te ?w r nochmals % Prozent nach . Bon sonstigen Aktiemverten Elettro -

Ziemlich gehalten , dagegen lagen Montanakticn bis % Prozent
^ wacher . Am Reutenmarkt waren wäte Schuldbücher bei 56 ,12 auge-
SSn . Altbesitz % Prozent niedriger . Ncnbesitz ungefähr behauptet . Der

war unverändert . Man nannte Karben 87,12 .Udleib — " im" " m i ■ ' ~ '
18,» .

Lnlcihc « : Altbesitz 43.12. Ne'ubesitz 5,4 , 4 Dt . Schutzgebiete 2 .82.
^ . Bankaktien : Bevl . Handelsgef . 90 . Davmst . u . Nationolb .^ D -Bank 75 . Dresdner Bank 18 .5.
sbc <iergwerrs -Akticn : Gelfen-k. 32.25 , Harpen 49, Phönix Bergb . 14 .5,* « 111. Braunk . 174. Wer . Stahlwerke 12 .5.

Aransvortwerte : Hamb . Amerik. Pakets . 11 .12.
z. Audustrieaktien : AEG . Stammi -Akt . 27M . Ilku 34,26 , Cement Heidelb. 3«
? « tml« r Motor 12 , Dt . Gold Scheideanst. 134 . Elektr . Licht u . Kraft 70,® , Farben 87 .12, Gesfürel 58 , Goldschmidt Th . 16,5 . Holzmann 31 ,
ÄVöans Gebr . g , Metallgef . 25. Rhein , el . Mannh . Stamm 64 . Rütgers -
Ä !ke^ 32 .5, Südd . Zuckers . 106.
Berliner Produktenbörse .
,. .. Berlin . 27. Juli . «Funkspruch.) Amtlich« Produkten -Notiernnacu
gl>ir Getreide und Lelfaaten je l»w Kifo . sonst je 1<X> Kilo ab Station ) :
K/ .izen : Märk . 75—76 Kg . — Brief s— Brief ) . Juli 263 (260) . Sept .
ffG .oO (226 .50— 227) , Okt . 227 u . Brief (227.50 rev . u . Br . ) . Dez. 227 .75
r H . 227 Brief (228.50 ) . Tendenz : alter , stark angeboten . Juli fest , sonst
„Dt !» . Roggen : Märk . , neue Ernte 162—164 fl64—166) diese Woche
i »nc RnÄfrilt zu verladen 167— 16 !), beute und morgen 169—171, Juli

184 Geld (- ) , Sept . 174—173.50 (175.75 —175.50) , Okt.
( 176.50 u . Brief ) , Dez. 177.25—176.75 (— bis 178.75 ) .

174 .50 bis
rhnii " »i ' n-ou U. soiicji , i )wz. iii .zo—ho . (d k— ois Tendenz :natter. (Werfte : Futter - nnd Jndustriegerste 15K— 171 (161—172 ) . Ten -
^ nz : ruhig . Haser : Märk 164—169 (164—169) , Juli 176—175 Brief

Sept . — (— bis 146.50 it . Geld ) , Oft . — (—) . Dez . — (— ) . Ten -
«?&}: rnhig . Weizenmehl 28 .75 —33 .50 (29—83 .75 ) . Tendenz matter .K°«genmehl 24.75—27 (25 .50—27 ) . Tendenz : matter . Weizenkelie 11 .60
b z (11 .60—11 .90) . Tenöenz : stetig. Roggenkleie 10.2S—10.50 ( 10 .25" ' s 10 .60) . Tendenz : kaum stetig.iw .w ), aiwcuä . luum utii « .
Karlsruher Produktenbörse .

Äo ' ISjrjtfte. 27. Juli Abteilung Getreide . Mehl nnd Futtermittel : In
ilovK ^ ung der neuen Ernte ist das Geschäft still . Die noch vereinzelten
^ TOOeudchcn Angebote in neuen Roggen begegne » vorerst Zurückhaltung .

MüAeuaHfälle sind gesucht und im Preis anziehend . Jnlanö ->vei »en
nur vroniPte Verladung , alteQualität ,

roggen . neue Erut
tiergerst « , je nach
je nach Qualität

- JML L _ .. . je nach
. . Ernte 26.50—27,— RM . Jnland -

! 21,75 . Sommergerste ohne Notiz , Futter - » » d Sor -
Qualität 17,50—18,50 , deutscher Hafer , gelb oder weiß,
17,2r>—10,00 , Platama ^ 18,25 , Weizenmehl. Basis

fttr Brotmehl — — 8 .— RM ) . Roggenmehl , Basis ca. 70 ?̂ ig , je nach
Fabrikat 29 .25—29.75, Wei»enbollmehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 11 .25
ms 11.50, Weizenkleie, fein 9.00—9 .25 , Weszenkleie, grob 9 .75—10 .00 :
Biertreiber , je nach Qualität , prompt 10 .50— 11 .00, Trockenschnitzel , lose ,
>e nach Fabrikat unb Lieferzeit 9 .25—9.50 , Malzckeime , je nach Qualität
und Herkunft 10 .00—11 .50, Evduußkuchen. lose , je nach Fabrikat 12 .50
bis 12.75, Kokoskuchen 12 .2S— 12 .50 , Tojafchrot . siidd . Fabrikat , je nach
Lieserzeiit 10 .75, Leinknchenmehl. je nach Fabrikat 11,75— 12.25 , Sveisebar-
to ' fcl (Friihikarwssel) 5 .50—6 .00 RM .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu . gut , gesund , trocken , neue Ernte
4.50—5.00, Luzerne , gut . gesund, trocken , neue Ernte 5.00—5 .25 RM .
Weizen-Roggenstroh . drahtgepreßt . je nach Qualität ohne Angebot.

Alles per 10 Kilo Mais , Btertreber und Malzkeime mit , Getreide
und Trockenschnitzel ohne Sack. Fvachtvarität Karlsruhe bezw . Fertig -
sabrikaie Parität Fabrikstation . Woggonpreife : kleinere Quantitäten ent-
sprechende Zuschläge Alle Preise von Landelivrod'Ukten schließen sämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht-
Parität Karlsruhe entstehen , und die llmsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger m bewerten .
AII *riiii «' r Butter - und Kflsetiftrse .

Kempten , 27. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Molkereibutter :
2 . Qualität 90 (881 , 1. Qualität 100. Marktlage : sreundlicher . Rahm -
einkauf 102 (98 ) bei 43 Fetteinheiten . Allgäu « Weichkäse mit 20 Prgteitt
Fettgehalt , griine Ware : 21 —24 (23 —26) . Marktlage : ruhig , ohne Bui -
termilchriickgabe. Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt :
1. Sorte 80—86 (80—86 ) . 2 . Sorte 70—75 ( 70—75 ) . 3 . Sorte «2—66 (62
bis 66 ) . Marktlage : unverändert . Die Preise sind Erzengerverkauss -
preise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für
1 Pfund .

Berliner Devisennotierungen vom 27. Juli 1932.

Buen .AIr.
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Ncwqorl
Rio de X
llrunuati
?Imftert>.
Athen
Br . -Antw.
Bularcft
Budapest
Danzig
Hetstngf.

ZK. Juli
Geld Brie «
0 9« 0 .927
3 .656 3 .664
2 .018 2 .022
1 .159 1 .161

15 .345 15 .385
14 .955 14 .995

4 .209 4 217
0 . 325 0 .327
1 .758 1 .76 ?

169 .68 170 .02
2 .797 2 .803
58 .31
2 .518

8lT97
6 .374

58 .43
2 .524

82Tl3
6 .386

27 . Juli
Geld Brief
0 .^23
3 .666
2 .018
1 .159
15 .30
14 .91
4 .209
0 .325
1 .758

0 .927
3 .674
2 .022
1 .161
15 .34
14 .9
4 .217

m
169 68 170 .02

2 .847 2 853
58 .31
2 .518

8lT97
6 .374

58 .43
2 .524

82 .13
6 .386

26 Jult
Geld Brief

Italien 21 .46
Iuqoslaw . 6 .693
Kowno
Kopenhaj
Lissabon
Oslo
BariS
Prag

21 .50
6 .707
42 .09
80 .61
13 66
74 .87
16 .52

Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

42 01
80 .45
13 .64
74 .73
16 .48

12 .465 12 .485
67 .33 67 .47
79 .72
81 .88
3 .057
33 .62
76 .72

79 .88
82 .04
3 .063
33 .68
76 .85

109 .99 110 .21
51 .95 52 .05

27. Juli
Geld Brief

21 .45
6 693
42 .01
80 .17
13 .64
74 .63
16 .48

21 -49
6 .707
42 .09
80 .33
13 .66
74 .77
16 .52

12 .465 12 .485
67 . 13 67 .32
79 .72
81 .88
3 .057
33 .62

79 .88
82 .04
3 .063
33 .68

76 .52 76 .68
110 .04 110 .26
51 .95 52 .05

London :
Kabel
Paris
Briiffel
Amsterdam
Mailand
Madrid
» openhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork : 26 . 7.
« «ri » 5 .1387
Amsterdam 2 .4845
Warschau 8 .926

4 .213

26 . 7.
. 3 .56'lu

27 . 7.
3 .539
90 .37
m
69 .50
44 .25
18 .59
19 .98

Berlin

27 . 7.

Ulli
8 .925
4 .213

Tägl . Geld
Privatdiskont

5<u%
4Vi»/»

51/4%
4H .

Reichsbankdiskont : 5 %

Juli 33 84.1
34 .25 Br .. Okt . 34 .50 G 35
bez . . 35,25 G 35 .75 Br .... Jan . 36.25 bez. .

Hetalle .
Berlin . 27. Juli . (Funkspruch .) Metallnotierunaen für ie 100 Kg.

Elektrolotkupfer 43 .50 (43.75 ) RM .. Origittalhiittenaluminium , 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160 RÄi . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren
99 Prozent 164 RM . , Reinuickel . 98—99 Prozent 350 RM ., Antimon -
Regulus 34—36 (34—36) RM . , Feinfilber (1 dig , fein ) 37.75—41 (37.75
bis 41 ) RM .

Berlin . 27. Juli . (Funkspruch .) Metalltcrminuotterunge » . Ku p f e r :
.50 Br . , Aug . 33 .75 bez .. 33 .75 G 34 Br . , Sept . 34 G

5 Br . , 35 bez . , 35 G 35 .25 Br ., Dez. 35.50
Jan . 36.25 bez. , 35 .75 G 36 Br . , Febr . 36 .50 bez .,36.25 G 36.75 Br . . März 36.75 G 87.25 Br ., April 37.25 G 38 Br . ,Mai 37.75 G 38.50 Br ., Juli 39 .25 u . 39 .50 bez ., 39 .25 G 39.75 Br .Tendenz : lebhaft . — Blei : Jnli 13 .50 G 14 .50 Br ., Aug . 13 .75 G

14.25 Br . . Sept . 13 .75 G 14 .25 Br ., Okt. 14 G 15 Br . , Nov . 14 .25 G
15.M Br . . Dez. 14.50 G 15 .50 Br .. Jan . 14 .75 G 16 Br . . Febr . . 14.75 G
16 Br ., Marz 15 G 16 Br . , April 15 G 16.50 Br ., Mai 15.75 G 17 Br ..I » in 15 .aO G 17 Br . Tendenz stetig. — Zink : Jnli 16 .25 G 17 Br . ,Aug . 16.75 u . 17 bez., 17 G 17 .25 Br . . Sept . 17.25 bez ., 17.25 G 17.50 Br .,Okt . 17.50 G 17. 75 Br . . Nov . 17.50 G 18 .50 Br . , Dez . 18 G 19 Br . ,Jan . 18 .25 G 19.50 Br ., Febr . 18.50 G 19 .50 Br .. März 18 .75 G 20 Br ,Avril 19 G 20 Br . . Mai 19 .50 G 20.50 Br .. Juni 20 G 21 Br . Ter . ,dem stetig .

London , 27 Juli Metalle , Schlufz . Kupfer : (Lire per Tonne ) Ten -»enz stetig . Standard p . Kasse 25 ^ —3/1« . 3 Monate 24% —18/16 , Settl .Pieng 2öya, Eleltrolyt 97W—28 . best fclecteö 20M.̂ -27% , Elettrowirebars
U , nn (Lire per Tonne S8 , Zinn (Lire per Tonne ) Tendenz fest,Staii 'dard p . Kasse 127—^ . z Dtonate m % , Settl . Preis 127, Banka 137,Straits 188% , B l e i (Site per Tonne ) Tendenz stetig , ausländ , proinvt11/1« , inoffiziell 9% —% . dlto ent, . Sichten ossiziell 9 13/16 . ditoSettl . Preis . 9% , Zink (Lire per Tonne ) : Teniien , stetig, gewöhnl .prompt ofsiRell 11% , dito inoffiziell 1113/1«—% , dito ents . Sichten ossi-ziell 1115/16, dito inoffiziell 11%—12 , Mio Settl . Prei ^ u %.
Auslandsmärkte .

(Vortags -kiirse' Juli 5/0%
enden» stetig

Liverpool . 27 . Juli . «Funkspruch.) Getreiibe-Schlukkurse.in Klammern . ) Weizen (100 lb . ) Tendenz stetig (stets
(4/11M, ) , Okt. 5/2 (5/0% ) . Dez. 5/3 (5/21 . Mais ( 100 lb . ) 1
sMl,5 " ' mPate l« « Juki »/» (19/1%.) . Aug . 19/3 19/1 % , Sept .

'
19/4 %

(19/4 % ) , Mehl (280 lb . » Liverpool Straights 21%—22 % (21 % —22% ) ,London Weizenmehl 18—26% (18—25^ ) . Preise in shilling und vence.Chicago. 27. Juli . (Fuukfpruch . ) Getreidc -Schlufikursc. (Bortagskursen Klammern . ) Weizen : Tendenz «est (fest) , Juli 50 (47 % ) , Sept . MVjbis % (49%—% ), Dez. o4% —% (52%—% ), Mais : Tendenz fest (stetig ) ,Juli 32 % (30 %,) , Sept . 32 % (81%) , Dez. 38% (32 % ) , Hafer : Tendenz
stetig Ikanm stetig ) . Jult 17% (16 % ) . Sept . 18 (17 % ) , Dez. 20 % (20% '
Roggen : Tendenz fest (kaum stetig ) , Juli 31 % (29% ) ,

~
Dez. 87%—% (95) . (Alles in Cents ' " " Se » t. 83%

(20% ) ,
(31 % ) ,

Buenos Aires , 27. In Ii . ( Funkspruch. ) Gelrcidc -Schlufikursc. (Vortags -
-kurse in Klammern . ) Weizen : August 6 .91 (6,80 ) . Sept . 6,90 (6 .82 ) ,Oft . 6,95 (6 .86 ) , M a i s : Aug . 5.03 (5 .70 ) , Leinsaat : Tendenz stetig
(stetig ) , Aug . 9 .1S (9 .10) , Sept . 9 .2g (9 .18 ) , Okt. 9 .38 (fl.25 ) .Rokario , 27. Luli . (Funkspruch. ) Getreide -Schluhknrse . (Vortaakkurs «
in Kl.
Aug . 4.l
(9,05 ) . Wct
Papierpefo ,

Chieago.Klammern . .
Juli 512%
melt (660) ,
475 (465),
niedrigster

.. . . . w MiCU
eizen : Aug . 6,75 (6,66 ) . Sept . 6 .75 (6 .65) , Mali . .

-) , Sept . 4 .90 (4 .96) , Leinsaat : Aua . 9 (8,96 ) , Sept . 9 .10
Allgemein unbeständig . Für die Maisernte ungünstig . Im

per 100 Kilo. »
27. Juli . (Funkspruch. ) Fette . Schluki . (Bortaitf 'flinfe ' ,|t
Schmalz : Tendenz rubig (träge ) . Januar 447% (447% ) ,

(—) , Sept . 905 (505 ) . Okt. 497% (500) . Speck loeo verstiim-
Schmalz loeo 515 (517% ) , leichte Schweine niedrigster Preis

leichte Schweine höchster Preis 505 (500) , schwere Schweine~ '
e höchster Preis 480 (470 ) ,
Schmeinezufuhr tm Westen

höchster .
kchivere Schweine
16 000 (25 000) .

~Preis 485 (486) ,
- . . . „ iit'br in Chicago

60 000 (7SOOO) .
N 'wnort . 27. Juli . (Funkspruch.)

Klammern . ) Schmalz prima Western . . . . .western 580—590 (575—585) , Talg , fpezial extra 3 (3) , Talg , extra lose
3 % (Z% ) , Talg , in Tierces 3°/. ( 3% ) .

Jette , Schluh . (Bortagskurse in
loeo 590 (590) , .Schmalz middl«

ata . ext

c! es

Saison-Scliliiss-tMiils

Oberhemden
Bielefelder Fabrikat

Ia . Popelin , weiss und farbig

4 . S9 3 stück IflL -

Sportanzüge
modernste Stoffe

23 . 75 27 . 50

Binder
reine Seide, modernste Muster

3 stüdc 8 .
-

GM&Mel
reine Wolle , ■

3P elt ü h' r£g M
85(Jg

~ Ii netto

ganz gefüttert

I

doppelt
impräi
nurBSOg

Rud .

Hugo

Dietrich
Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich und Staaten

26. 7 . 27 . 7.
44 43 .37

R - ubc,i « 5 .55 5 .46 Wcrib. 23
6 .. b. 1000 79 .25 81
6 ,. 1—5 $ — —
6(7)3ttidt̂ 9 65 .5 65 .75
6 StcicO« N

, SttiotjK
_ unjanl .
b Steufj . 28

51 .25 b 'i
75 75 .Nounganl. 60 .5 59 .56 « teuf;. 28 72 .5 7^ .3 .

6V4(7V. ) 29 i6 96 5
° (7) Schay Sb SS .lb
ß Baden 27 60 .25 61 .25
£ Boy . 27 6i 63 .56 Sachsen 27 53 .75 53 .25
? Thür . 2« - -
° Rcichich. I - -
° .. IX 87 , 87 .12« chutzgeb. 2 .87 2 .87

l » H.M .G . 65 65
J ( ' ) ®inf)lm42 .12 41 .5° Zu -Irrlrcd . SO®Sntbcnb. 84 -12 84 .75

Anslandsanleiiien
5 .75 5 .12

M -i . - b, . - 3 .1
JHeCet 11 11
1 « A »" 1 10 -62 10 .87

Tom 27 . i9bü 1932 .
26. 7. 27 . 7.

S .difcnS.ffl. - 23 .25
7R . ichSb.Vz 75 .12 75 .25
Hapag 11 .7511 .5
H- mb.s -chb 44 .87 44 .25
Hamb, »Süd —
Hansa 15 .75 -
« - rd .Ll- , » 13 12 .75
« üd.Sifcn». - -

Bankaktien
« dca 23 .25 23 .25

fit - « « b.
J lütt . « d.
J " B »gd. I
} " o " 11
tv »oll
? u ' l-nl »se
JJ4 Un ». 13

- 1 .05

3
-

0
6J5

Unn ! 14 6 .25 6.37
J .. tooia 5,85 6 .05
5« y. R" n- 0 .2 0 .2
L* » laetott 6 .25 6 .25■"" 01.125ti -
• « 115« 17 17 . 12

5» Iu .IliM 17 17 .12» Itimai «. - 3
_

5

. . Verkehrswerte
29 28 .12

Ä ? ' 55:5 55"5
« «»«!,, 22 .75 23

Bad. Bant _ 87
Bant El .W. 41 .5 39 .25
Braubanl 66 .5 65 .25
Sunt . » «». — —
„ Verein«» . 80 80

» tri . Hdlz. 91 90
Commcrzbt. 53 .5 53 .5
DanzinPli «. - —
Danatbl . 18 .5 18 .5

185
75

Dt. Asiat . 170
DD -Banl 75
DtCentrBod ^0 .25 51
Golddislont 61 5 —
Dt.H»P.BI. ZZ 39 75
.. Bcbttf« 26 25 5Dresdner 18 .5 18 5

i!us.3fnlet. _ 1Z7Meia .H»»». 50 .5 51 .5Mit«. Boden + +
0ft . Credit _ —

126 Vi 124 %
9il). H«»oth . — 46
RhWB-d -
Sächs .BdCr . 49 .25 49 .25
Slld .Bode » 4- 4-
W-ftdB -d 47 47
Wien. Bn>. 3 .25 2 .87

Indnstrleaktien
« eeumnlat. - 119 5
*» «. 34 .25 33 / 5
« .« .» . 27 .75 27 .62
Alfen -Aem. — -
« mmrndPa — 43 .75
« nl, .» ohle 46 .12 46 .25
a [il)o| | 8täu -
.. Äcllft- f, 20 18 .5

Aug »b.NM . - -
Önchmüatn. 39 —
Basalt 14 12
B.M .W . 40 .5 39 .25
Bemdera 30 .5 29,5
Berge« Tsd. 118 -!. 11 /

26 . 7. 27 . 7 .
Bergm. El . 20 .87 —
Bl.Gub.Hut — -

,!« °?iS>And 29 .75 29 .5
„Kindl 229
„ KraftLicht 9125 90 .12

Masch . 12 .25 12 .75
„ .Reurode 27 .75 27 .37
Berth.Mesf . 7 .37 '
Bet.Monier 37
BösP.Walz
BrauNürnb 97 .5
Bubiag ^
Brsil»«ellAS>

f.Jndustrt 62 .5
BrcmBesigl» — -
Brem.Wolle 108 .5 108
BrovnB »».
B» dcr « 0 26 .75 26 .6!
Bus» opt. -
Byl-Gulden 23 23 .62
Eharl .Waff. 56 .75 56 .8 /
Charl .HDtte i - +
» .« .Chemie 127 ' ,« 127 '/»

50% fitz. 115 '/. 115 ' /»
Ch .Buckau
„ Grünau 43
„ Heyden 32- - 4g

27

133 .5

62 .5

22
Gelsenl.

.. Alberi 27 27
,, Schufler — —

Chillingw. 26 .5 26 .75
Chade 180 173
Cane.Berg — —

Chemie — —
Tpinnere 11 .5 —

ContGummI 34 .37 83 75
.. Linoleum 26 .7Ö -

Daimler 10 12
Dt.Atl .Tel. 78 .12 78 -5
„ Babcock _ _
„ Baumw . — 34
.. ContBaS 84 .62 84 .37
.. E' d»I 68 .37 68

Zute —
„ Kabel 16 17 .12
,, Linoleum 30 30 .5

P «« - -
„ Schacht — —
„ Svicael
„ Slcinj .
.. Telefon

Tonftcin
23 .5 24
27 . ,5 27 .75
12 .62 11 .87

. .. - 118
„ Unionbr. 155 156
.. Cisenh.

Dortm. Alt.

2K. 7. 27. 7.
DödChromo 22 .5 -
„ Gardine 18 .25 18

„ ! », .Schnell — —
Düren Met. — _
Dilrlopp — _
DtlfsHöfel - -
„ Masch . — _

D, <th .wdm . - -
Dyn.Robel 41 .5 41
Egeft .Salz — —
Eilend.Katt. — —
eiiitrl « rl . 131 —
Eif.Bprott . - —
Eisenb.Berl . 75 74
Elcltr .Dreöd 92 .5 94 .5
El.Llefer . 60 58
ffilSthIcsien 59 .5 57 .5
El.LichtKr . 72 70 .6!
EnqelhBriu — 78 .5
Enz.Union - 51
Erdmannid . 14 .5 14 .5
Erlana .Brü . 49 49
CschweilBg . - 172 -!

ahlb.Li» 7 -12 7
altenftei» — 43 .5

ffaradit — —
I .G .Aorben 88 .75 87 .62
Neltmühle 50 .25 49 .5

|
7 .62 364b

34
+

32
+

34 .25 34
24 .25 23 .25

26 . 7. 27. 7.
HeilmLittm. - 7 .75
HcineC ». o , nc 20
Hemm .Zem. R0

~ 65
hilvert 0iJ

_ 31 .5
iindrAuffer ic 35

.'irfch Supf . 75 —
Hirfchbs .Led 1
Voesch
Hoffm .St .
Hohenlohe
>olzmann
wtelbetr.
»utaBreSl .uiaBreSl. » 28

. .Hutschenr . _ —
Lorenz „
Hiltteitayse»

AeltenAuIll.
FordMotor
GelliniiCo.
Belsenber»
Aenschow
Germ.Cem
GcreSh .Gla
Gessürel
Gildemeifter
NirmeiC ».
Aladb.Wolle
GlaSSchalle
Slauz -Znit.
GlückausBr.
Goedhardt
« oldschmidt
GSrl.Wall».
« ritzner
Groftmann
Grün » ilf.
» lUschwi»
Guanow,
Haberm .« .
, a<teth»l

Saaeda
HaUeMafch .
>lamb.El.
:?ammerse«
Harpener
ördwigS».
HeidenauP» —

59 .62 58 .5- 28 .5
5 .25 5 .5- 109

605 -

38 39 .5

27 .12 26 .5
47JJ5 -

8375 83

51 49 .5

24 22 .5

32 .75 541 .5 41 .5

3,,eÄ

33 .5 +
1^ itriflo. Gen »

And.Plauen
JKlichAuckei » _
zunghan » 1025 '
»ahlaPor ». 075 7 .75
« aliChemie 68 67
.. « s» er «l. gz7 ° 91 .25

Klickner 22 05 21
C .H.Snorr 155 156 '/t
llöhlm.Strt . 71 5
« oldSchMe _
» ollmIourd _
« öln.S »» —
Körting —
KötihLede, 49
Sronvri »» —
» unzTreibr . ig
« ü»per «d. ^
« hsshiiusei 44 .25 44 .25

71

10 .5
15

^ 812
34 .62 34 .25
18 .75 1875
68 .5 64 .75

Lahineye «
Laurahütte
Lel»z.« Ie».

!!»
LindftrSm
LingSchu» 18 .5
Lingnerw. 39 .5 39 .5
Magd.Berg -
ÄiagiruS ^ —
Manne«« , zg 36 .75
Mansfeld - 10 .62
MarieCons. —
MarttSilhlh . 56 55
Maschb .Unt. 23 23
Luckau -W. 44 .12 ^
Max.Hiitte - -
Mech.Linde» 1 .12 1 .25

Sora « 30 33 .5

Mech.Zittau
Merl .Wolle
Metallgcs.
Mcy .Kausfm
Mez
Mag
Mimos«
Minimax
Mittelftahl
Montceatinl
Mülh.Berg
MülleiGnm.
Ratr .Zellft .
Reitarwerle
« Lanlüohle
« ord .Ei«

Trikot
« ordfee >H.
« ordwKraft
RürnbHeri .
LBahUedert
Oterbedarf
Obtol«
sto .Genuß
Prellstein
PhönixBg.

Bräunt .
Pintfch
PlauenBard
„ Tüll
Polyphon
PoppeWirth
Prrutzcng».
Radeb .Exp .
NaSquin
RathgeberW
RauchWalt.
Reichelbräu
Reichel tMet.
Reiaerler
Rheintelden
RH.Brannl .

«klettr»
„ Metall
^ Möbel
„ Spiegel

Stahl
R .W.« .
N.W.Kall
RHStahl
RichlerDa».
Rieb .Mont .
RiedelHae»
Roddcrgrube
Rosenthil
RosiiiZucker

26 . 7. 27. 7.

& :
26 .1226 .12
887 -

20
"

2025
157 .5157 .!.

— 68 .12
127 .5 127 '/.

+ +
18 .5 18 .5

5 .87 5 .12
30 29 62
29 .25 28 .5
21 .5 21
156215

80 .5 -

3475 34 .5
- 59

"

131 132
16

125 127
10 10

175 '/. 174 .5
65 .25 65
40

47?87 47 .25
5575 54 .75
24

- 25J
29 29 .25
27 27 .75

Kfl«fotth
Riitger«
Sachsen « .
„ Thi-r .Ptl
„ Webstuhl

Eachtleben
Talzdetfurth
Sangerhau »
Sarotti
Sauerdreh
Schering
Ichicß.D-Irl
Schlegelhr .
Schlesifche
, Berg.AlnI
.. B.Beuth.
.. El. B
, Porti .
SchnetderH.
ZchönebeS
Schitt H.
Schub .Salz.
Schultertel.
Schul,hei»
«̂ .Schulz ie.
Schwabenbi
Zrid.Rau « .

26. 7 . 27 . 7.
26 .75 2575
32 .37 32 .25
40 .37 39

116 -
162 .5 162

51 ~

160 +

51 51 .5

43̂ 5
76l

29 29
- 18 .75

129 128 '/.
635 63
56 .25 55 .75

- 34

26 . 7 . 27 . 7 .
Siegers». 33 -5 32
Siemen«« !. - -
SicmHalSte 123 ' ,. 122
SinnerA .B. 44 .75 —
Stadtb .Hütt« — —
Staßf .Che « . — —
BtoitidCo. 31 —
Stihriiamg . 32 .75 30 .75
Stolb .Zin« - -
Stollmerck 24 23 .5
Süd .Jmmot — -

„ Zucker — 106 .2
Tack,Conrad —
lafelgla « - -
Thörl Od 55 .75 55 -75
Thür .« lei« . -
„ Eleltr » - -
„ GaSLpz. 80 .62 84

Tie» « öl » 47 46 .12
Traniradt » 129 .5 ~
TriptiöPor , 16 16
Triton « . 7.12 7 .25
TnchAachen 56 -25 —
TüllFlöha 26 .5 —
Union chem. — —
« arzin.Pa ». — —

26 . 7 . 27 . 7.
BerSpielkart —
Bcr-B- »ljen 15 .62 15 .87
„ Böhlers«. _
„chem.Charl. _

D«.Aicket 50 60
,, Flanschen + ' t'
„ Glanzftosl -
„ Gothania —
„ Laus.Glas — 16
„ Miirt -Tuch - 8
„ MctHaller — 12
„ Schimis « . 30 .5 —

„ SchBernei 9 25 9 .2b
„ Smyrn » — 1»
,. Stahl 13 12 -/5
„ Zypen —
„ Thür .Me«. — —
Villoriaw . — —
Bogel Tel. 12 .5 13
BogtlMasch — —

„ Vorzug — —

:: ! sr .
—

VoigtHSffn - —
Wagner E». — 35
Wanderer 23 -25 24
WassGelsenl - 93 -5
WayßSFre » 3 -37 4 .5

26. 7. 27. 7.
wegelinH» « 12 11 .75
Weuderoth — —
Wefteregeln 100 100
Wcftf .Traht - -
„ « upser — —

Wickül' K. -1- +
WidncrMet. - 44
Aeitz-Jlon 54 -
Zeitz.Masch . — —
Aellst.Ber. 1 .75 1 -75
. Waldho» 26 -75 27 .25

Versleherunie »
695
105
162 .5
160

A.,Münchs « —
Aach.Rück». —
AllStuttBer ) 162
dt ». Leben 157
Lpz.Fene, — —
Magd. „ _ _
„ Leben 103 —

MannHBers. — —
Thür .« . — —

Kolonialwerte
Dt.L«afr. 20 .25 —
Rcnguine» — —
LtariMine — —
Schantung 35 36

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr

Anleihen
26 . 7. 27. 7.

altbell» 43 »/. * 43 .5*
Reubest « 5 .45 -

Verkehrswerte
ilffl f. Berl. - _
All. Lrtal 56 -
? Reich«bB, 75 .12 75 .25
Hapag — _
Hamb »Süd —■ —

>ansa»D — —
kordllo»d — —

Ot«g| 10 '/<* -
Banken

« telw - -
.. f. Lra» — —
« eichb ab ». 126 ' /a 124 %

Indnstrleaktien
« tu * 34 -87 34
« E« - 27 .37
«MW 40 .75 -
Bember« 31 .25 29 .87

26. 7 .
BergerTies —
Berliner
« ratt ».Licht 91 .25
BcriMasch -
Brt .Brit 134 *
Budcrus —
Cha-Waffel —
Chade 179 .5Ct .Gummi 84 '/«*
Daiml-Bent —
Dt.« tTel -
„ ConiGaS 84 .75

27 . auli
27. 7 .

Erdöl
„ Linol
.. Eisenh
Eintracht
EI Lieser
.. Licht-« ,

Engelhardt
AG Karben
» eldmühle
FeltenTuill
« elsentB»

68 .25

72 ' /,«

88J37
37 ' /. »
34 .37

115 .5

90 .12

83
_

68?51275
68

~
5

87J2

32T37

GeSsürel -L
Golvschm
Hamb El
Harpener
Voesch
Hol,man»
Hotelbctrieb
Alse Berg
„ Genuß

A»» ghan«
» ali .Chem
„ « scher«,
» löckner
Lahmeqer
Laurahütte
Manne««
ManSseld
M» ag
MaxiHlltt«
Metallges.
Monleeat
ÖbertolS
Orenstei »

26. 7. 27. 7.
59 .5 * 58 .37

- ZI *

130.5* -
92 * 92

93 * -

z 8I
- 11

30 .5 -
21 .75 20 .75

PHSnil
Polyphon
Rh Bräunt
„ Elettr »

Rheinstahl
Rüther»
Salzdet»
SchlBerg.A

Elettr »
Schub -Salze
Schuckert
Schultheis
Sicm.HalSt,
StShrSgaru
StolbZint
ThürGa »
LeonhTie»
BerSiaht
BogelTel
Wefteregeln
Aell-Waldho

26. 7. 27 . 7.
15 .5 -

- 34 .5*
176 174

47
|

2 47 ^
32 .62 -

75 5 . -
ISS-!. ' —
63 .5* -
58 55 «/. *
124'/ 122 ♦

13
*
5* ~

10i 27
~

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich nnd Staaten
27. 7 .®«- wert ».

gras

^ «besitz

föti 11

5
® cSinn .

z * üust-
4 <vT .S " ber' ' " 'galion
. ®, a <, t-Anleihen
s S " 1- 24

1 6 'H'III. 26 43 .5

8
43 .35

5 .4
2 .85
3 .35
3̂ 35
3T5
5 .37
2 .60
3

27. 7.
37
39 . 75

S Heidelb . 26
8 LudNligSh . 26
8 Mainz 26
HMannh . 26
GMannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmal . 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B. .Bad 26
« , Holz 2t
5Badenn>. .Kohle2Z
5 Plandbr . Gold
6 Großt .Mhin. 23

Hess.VolIS.Rogg." Mhm.Sl .» ohI .2Z
P 'älz. Hyp . 24
Rhein. Hyp . 24
K' ftwertb.

43
6 .25

L57
12 .5

6

2 .15
Badcnw ..» ohle2l> -
iB »d.« »m .« - ld2S 51 .Z

27. 7.
planddriete

Pfälzische Hypothelenbank
8 Reih- 2- 9 71
8 . tZ 71
8 . 16- 17 71
8 „ 21- 22 71
7 . Gold 11 71
6 , IN
m Liquid. 0. 81
iVt . m. 42

Rhein. Hypothelenbant
8 Reihe 5- 9
8 , 18- 25
8 „ 26- 30
8 „ 31

8 Gold St. R . 4
7 « oid R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4ü Liquid.

70
%

B
_

69
*
5

69 .5
70
80 .25

Tom
27 . Jnli

27 . 7.
WLrtt. Hypothelenbant

8 Serie ! u. II 73
Württ . Creditverein

8 Reihe 1 76
8 . 3
4ü Anatolie, 17.12
3 Salon .Monaftir 2 .6
5 Tehuantepee 3 .5

Bankaktien
26 . 7. 27. 7.

Ade» 22 .75 22 .75
Bad .Banl - 87
Braubt . 66 66
BayBodenir — -
. Hypo . 44 44 .5

Berl .Hdl ««. 90 .5 90
Danatbt . 18 .2518 .5
DD.Bant 75 75
Dresdner 18 .2518 .5
Sranlfurte , 39 39

26 . 7. 27. 7 .
. Hypoth. 50 .25 50

L»x. Bank 1 .5 1 .5
Lest .» re»It - -
Pfalz .Hypo . 46 45
Reichsbank - 124
Rhein.Hyp ». 44 45 .25
Süd .Bodrn 51 51
Wiener Bv>. 3 .25 3 .25
Wtb.Noten 88 88

Transportanstalten
!»e,ch«b.Vz 75 .25 75 .37
Hapag 11 .9 11 -12
Heidelb .« «. 7 7
Lloyd 13 ' .'« 125
Baltimore — -

Industrieaktien
Löwcnbriu 160 160
Brauerei
„ Psorzh. 41

Schwarts 45
., Elchb .W. 40

Wulle —
« dt .Gebr . —

41
45 .5
42 .5

26. 7 . 27 . 7.
« .E.G. 27 .75 27 %
Bad.Masch . 90 90
Bah .Spiegel 28 —
Bergm.El. —
Brem. .Bes . 50
Brown -Bod. —
Eem.-Heidlb 35 .5
Daimler 12
Dt. Erdöl 68
„ GoldSilb . 135
„ Linoleum 30
„ Verlag 71
Dyterh.wid . -
El .Lichttraft 72 .5
„ Lieser » »». 60
Emag —
E» z. -Unlo» 51
Etzl .Masch . -
Ettl .Spinn . —
^ aber«iSchl . 26
A.G .Farben 88 s'e
^ einm.?s-tt. 24
? elt .» Guill . 38
» rtf . Ho» 27 27

50

11 .5
68
134 .5
30 .25
71

70
~

5

51
10 .25

26
87 .5
25

SK. 7 . 27 . 7.
Meiling — —
Gesfürel - 58
Goldschmidt 16 16
Gritzner 17 .5 17,5
Grün Bils. - 144 .5
Hascnmühle 42 42
Haid ^ Re » 13 13
Hammersen —
Hanlw-Mff . 31 29
HefferMasch . 100 100
Hilp .Armat. — —
HirschKuPf . — —
Hochtiel 48 48
Holzmann — —

Znag — 37 .5
InnghanS 10 .45 9 .8
» leinSchan, 35 35
Hnott C .H. — —
KolbSchüle — —
» ons .Braun 12,25 12 .25
» rauHlol. 25 25
Lahniayer —
Lcchwerle 66 66

26. 7. 27 . 7 .
Mainkraftw . 46 .25 46
Mclallgrs. 24 ' /« 25 .25

19 .25 -

13 .5 13 .5

Mez « .1
Miag
Mornu »

Masch ,
Mot .Darmst. -
Reckarwerte 68
Left .Eisenb. -
Reiniger « .
RheinElelt,
„ Stamm
RöderGebr.
Rütger«« .
Schlinl -
SchneUffranI — 3
SchrStempel 50 .25 50

66
65

68

66

32 .25 32 .5

Schuckert
Schuh Bern.
Seil Wollt
SiemHalSle
Sinalco
Su ».Zucker
Strohftoll

6375 62 .25
8 .5 8 .5

18
124 .9

- 106
45 45

Ü1J

26. 7 .
53 .5

27. 7 .
53

25

3 .75

25
6 .5
3' /«

Thür . Sief .
Tril .Besigh .
Ber.Dt.Oel

m
„ Gummi
Voigt Hill .
Volthom
WahWreht .
Wollt, W.
Württ . El.
AellstAfchafl . 19
,. Memel
„ Waldhot 26

Montanaktien
Bildern« 26 .5 26
Eschwelle » — -
Gelsentirch . 33 .75 32 .75
Harpene» 50 -5 —
Ilse Berg - -
» aiiAscherSl — 92 -5
„ Salzdets. 162 -
„Wefteregeln — 101

18 .5

28

26. 7.
22
38

27. 7.
22 .5
36 °/,

KlSckner
Manne«m .
ManSseld
Phönix
Rh.Brannt .
Rheinstahl
Rieb.Mont .
SalzHeilbi . 160
TelluS — —
Laurah. — —
Ber. Stahl 13 .75 12 .5
Versichernnesaktien
Allianz 161 160
Franton » _ —

., 300er — —
Mannheim. 13 13

- 15
174 .5 174
47 .5 46 .75

- 54 .5160

Zeichenerklärung:
i- — lein Angebot und

leine Rnchfrage
* — ohne Umsatz
g repartiert
t Cffl . Dividend«
# Zichun»



Verloren

Kaufqeiucne

Amtliche Anzeigen

Männlich

Name » Ser 20 Partelen und jeweils unter
dem Parteinamen die Namen der vier erste »
Bewerber , falls so viele auf dem Wahlvor -
schlag sieben . Der amtliche Stimmzettel , der
13,7X33 cm gros , ist, bat folgendes Aus -

Verkaul soweit Vorrat

O &st und & emüse
Neues Wlrsingkraut - m « ?
Neues Weißkraut » pw - 14 ^

Neues Rotkraut 3 Pfund 22 ^

Grüne Bohnen 3 Pfund 20 ^

Pfifferlinge täglich irisch pid . 25 ^

Tomaten ° u->. Pfund 14 ^

Zitronen s stuck 25 -%
Pfirsiche weiß fleischig Pfund 30 -̂ '

Johannisbeeren » und 12 ^

Birnen (Muskateller ) - . . Pfund 24 '̂

Bananen » »nd 30 -9

lüucsUuacen
Kasseler Rippenspeer Pfund 1 .10
Bayr . Dörrfleisch o .k ., mager Pfd.
Wiener u. Landjäger 5 Paar SS Jjf
ff . Schinken roh K » und 4 Oty
Thür. Landleberwurst % Pfund 40Ä
Fr. Jagdwurst . • • • . % Pfund 35,5?
Fr. Schinkenwurst . • »4 Pfund 22Üf
Sdiwartenmagenwß .u .rot. ^ Pfd. 12 ^

Unsere Spezialitäten i

Hamburger Salami yt Pfund 55 .#
„ Cervelatwurst >4 Pfd. 55 ^
„ Stadtwurst . % Pfund 35 #

Delikatessen
Ochsenmaulsalat . . % Pfund 20 #
Senfgurken % Pfund 10 #
Gewürzgurken 3 stock 10 #
Matjes -Filet . . . stock 18# 15 #
Nordsee -Krabben . . % Pfund 35 #
Majonnaise Pfund 20 #
Fleischsalat beste Qualit. % Pfd, 24 #
Neues Delik . -Sauerkraut Pfd . 18 #

Margarine „Spezial " - - Pfund 24 #
Nußfett 100% 2 Pfund 78 ->?
Dänisches Blasensdimalz Pfd. 68 #
Deutsches Schmalz . . . . Pfund 48 #
Frisdie Landbutter - . . - Pfund 1.10
Kochbutter Pfund 1.—
FrisdieNordd .Molkerelbutter
Allerfeinste Plund 1,25

Mecklenburger Faßbutter Pfd. 1.35
Süßmilchkäse 20% Stock 10 #
Kräuterkäse % Pfund 30 #
Limburger 20% Pfund 40 #
Limburger ohne Rinde . • . Pfund 48 #
Edamer 20°/0 Pfund 48 #
Dän . Gouda vollfett ■ • • yt Pfund 40 #
Emmentaler o. R. voi». • • % Pfd. 48 #

Jialanudwuen
Puddingpulver sortiert 3 Stück 20 #
Soßenpulver sortiert . . . 3 Stück 10#
Suppenwürfel 3 Stack 24 #
Kräuteressig Liter 40 #
Haferflocken pfund 22Of s Pfund 98 #

Ein großer Posten

zum Einheitspreis

Stuchtsä t̂e mm $ aß
Flasche mitbringen

Himbeersaft
Orangeade ,
Citronade

Hontalvano
glutroter alter Süßwein

HinterschinKen gek -
Plockwurst ■ ■ •Mein Spezialfenster sagt allesl

Nur solange Vorrat

2. Woche
Karlsruhe , Kaiserstr ., Ecke Herrenstr . fritsch ; Herrenstr . 11

Kad . Landestheater .

Sommer -Operefte
im Konzerthaus

DonnerSMg . 28. Juli .

Die Geisha
Eine javanische Tee »

bausgeschickte mit
Musik von Owen Hall
und Harry Greenbank

Musik von
Sidneh Jones .

Deutsch von
C . M . Roehr und

Julius Freund .
Dirigent : Zilzer
Regie : Reiftner .

Mitwirkende :
Schwarz Hellmuth ,

E . Rivinius ,
S . Lindemann , Sckaas ,
Hofer , Köbler , Kraher ,

Eberl , Dahlinger ,
Fischer , Fierment ,

H . Rivinius , Schneitz ,
Mateo , Schönihaler ,

Schnitzer , Macher ,
Mehner .

Ansang SV Uhr.
Ende gegen 28 .30 Uhr.

Preise 1— 3 RMk .

Fr . 29 . 7 . Friederike .
Ja . 30 . 7 . Zum ersten
Mal : Das Weib im
Purpur . So . 31 . 7. Die
Geisha .

verliebt , aber im heftigen Dalles
plötzlich . . .

' S »« "

3olile " WST *
für getragene Kleider ,
Schuhe , Kell .- u . Spei -
cherkram gebr . Möbel .

I . Zimmermann ,
Markgrafenstrake 3.

Linoleum
mögl . einfarbig , etwa
13 «zw , gut erhalten ,
zu kaufen geflickt. An -
geböte mit Preis unt
3112715 an d . Bd . Pr .

Ein (oller Einfall
ßonamno . Ml .

Abzug . geg . Bei . (12794
Kaiserallee 149, II .

Den müssenSie erleben
Wollen Sie sich von ihm

- und seinen Kollegen die
Grillen vertreiben lassen ? ?
B ? u a kommen Sie
0III6 heute in 's

„«0

gut erhalt ., w kausen
gesuckt . Angebote unter
K7853 an Bad . Presse .

Bücherschaft
ctwa 150 cm hock. 80 cm
breit , nur guterb ., ges .

Angeb . mit Preis an
Postsack 33. hier . *

wenn ein offener Per -
sonenwagen in aller -
feinster Verfassung in
Zahlung genommen
wird , auch wird nock
in bar ausbezahlt . An -
geböte unter Ä 348 an
die Badiscke Presse .

t & yx \ \eVi ^ \ \ e 1Heute leijterTag :
Gebrauchte, gut erh.

ÄVlfü Me -ElNNWM
laufen gesucht. Angeb 3» kauf, gesucht. Offert .
1; . H . D . 5322 an Bad .

' mit Preis nnt . B7851
Presse Sil . Sauptvost . an die Bad . Press « .

Das erko1z?reic^e
voppelprcißramni ;

EinTontilmlustspiel
mit der entzückend .
Jenny Jugo

und der Musik von
Straus .

mit Leni Riefenstahl
Hannes Schneider
Guzzi Lantschner
Walter Riml
Rudi Matt u , a .
WUNDERVOLL
ZAUBERHAFT
MITREISSEND

Herrenstr . 11

Damen - « . Herrenrad
verchromt , sehr billig -
L .ZwingertWerderst .73

(» %18U>

Kinversportliegewage »
zu verlausen . Zu er¬
fragen unter D784S •"
der Badischen Presse .

I Besseres Damen A!ar -
llensahrrad . fast neu ,
135 Mark abzugeben .

' *
Kaiser Allee 51 b, Sei -

tenbau , l . Stock , rechts .

Damenrad
lMädchenrad ) f S5 M
zu verkf . » arlftr . !13.

Neues eich .vollgefverrt .
Schiafzim ., iitr . Schrank
in . Annen - od . Innen ,
wiege ! , nur XU 2är>.—.
Riad . W - bmim . . Büf .
180 brt . , vol . Mittelt .
runde Olaf . . Kredenz
11« br .. Aus,. - Tisch m.
4 Lederst. ,f . nur 375Xtt.
ltllch- n -« üsctt i>. «5 'M
au . — Roh u . lackierte
I5iniel -Möbel all . Art .
Amalienktr . 79 . Hos.

(12844)
Weift . Bet , m . Nacht-

tisch alt . pol . Bettstelle
mit « oft . « leiderschrr.,
Stühle . Schreibt ., vier -
eck. n . rd . Tisch zu vkl.

Turiacker Allee K9 b,
bei Daub . *

Eisschrank
preiswert zu verlaus . *
Klauprechtstr . 22, Lad .

3 tadellose

Kachelöfen
weg . Zentralheiz .-Anl .
billigst abzugeben . Zu
erfragen unter C7841
in der Bad . Presse .

Emailherd
mit Nickelsch., gut erh .,
billig zu verlausen . *
Blumeusiratze 11 , Part .

Gemälde
„Schivarzwald hinter
Todtmoos " m . Goldr .9öxt25cm . 35)./!' Jtt vif .
Kiirnerftrahe 10 . vart .

aus unserem neuen
Programm

Coston
von der Scala - Berlin

{ fCaffee {Sauer

Heute Donnerstag 20,30 Uhr

Nur noch 3 Tage !
10 °

f. Rabatt
Schwäbischer Humor

im Volksmund

auf Kaffee . Tee . Kakao , Konserven ,
Kolonialwaren . Weine , Liköre ,Fruchtsäfte , Marmeladen , Honig ,

mit Ausnahme von Markenartikeln .

Cabliau ^ 30/33 #
la Schellfische u . Cabliau , Cabliau -
filet , Goldbarschfilet . Rotzunßen ,

Heilbutt , Zander , Salm .
Biauffeichen , tögl . eintreffend
Neue fette Matjesheringe , St . 12 >?
Kieler Bücklinge . Fischmarinaden .
Geräuch . Schellfische . . Pfd . 85 >J

Rehwild . Mastgefliigel .
Neues Echterdinger Sauerkrant .

Neue Griinkern .

die Tanz - Attraktion .

mit mit . Zeugn . sofort
für Karlsruhe gesucht.
Alter 2»— 23 3ah « .
Angebote unt . ®i7N .>i)

ftit die Bad . Presse .

Lehrmädchen
aus gut . Familie , tili
Tamensrisiersalon ge-
suckt. Schwörer ,
KriegSstrafte W . *

Besonders preiswert :
Bierwurst Q 90 Weinsiilze ft 1 -®®
Gek . Hinterschinken . . . S 1 . 30
Ripple St . 35 4 , Teewürste St . 80
Mettwürste St . 35 <j
Rüg . Cervelat St . 65 <J
Cervelatwurst i . Fettdarm St . 7 ® *)
Oelsardinen 5 Dosen » 0 <>
Voilmilch -Chocolade,100Gr .-Taf .2O 4
Orienta -Sortiment , lOOGr.-Tafel 25 rf

Erfp -. u . SctioKoL -U/affeln ^ n -i t .20
neuer Blutenhonig " und 1 .50
Neuer Tannenhonig I vo

Melba-Speise-Eis- Creme .

Hans Kistel
Tel . 186 u . 187 . Lieferung frei Haus .


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

